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Öffnungszeiten im Rathaus
Mo - Fr	  8.00 - 12.00 Uhr
Mi	 14.00 - 18.00 Uhr
Telefonische Terminvereinbarung 
unter 09903/9303-0.
Bitte nutzen Sie die Online-Diens-
te unter www.schoellnach.de
oder den Kontakt per E-Mail
(poststelle@schoellnach.de)
 
Bitte beachten Sie:
Eheschließungen sind beim 
Standesamt in Hengersberg anzu-
melden. Alle weiteren Urkunden 
können über das Onlinebürger-
portal oder direkt am Standesamt 
Hengersberg beantragt werden.

Öffnungszeiten
der Gemeindebücherei
Dienstag� 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch� 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag� 14.00 bis 17.00 Uhr

Störungen bei Straßenlaternen
Meldung unter:

09903/9303-33 (I. Feichtinger)

  Öffnungszeiten - Beratungen - Sprechtage 

KoKi - Das Familienbüro im 
Landkreis Deggendorf

0991/3100-308
0991/3100-214
koki@lra-bayern.de

mach mit Freiwilligenzentrum
0991/3100-400
machmit@lra-deg.bayern.de

Amt für Versorgung und
Familienförderung

0171/2131145

Beratungsstelle Sozialhilfe
des Bezirks Niederbayern
Telefonische Terminvereinbarung 
ausschließlich zwischen 8.30 und 
12.30 Uhr unter

0871 97512-111
0871 97512-124

Schriftliche Terminanfragen:
sozialhilfeberatung-hzp@
bezirk-niederbayern.de

Blickpunkt Auge
Telefonberatung jeden 1. Mittwoch 
im Monat von 13.00 bis 16.00 Uhr 

09931/9127999

Servicestelle für Menschen
mit Hörbehinderung
Die Informations- und Servicestel-
le für Menschen mit Hörbehin-
derung Niederbayern bietet jetzt 
zusätzliche Beratung für:
•	 Schwerhörige
•	Menschen mit elektronischen 

Hörhilfen (z.B. Cochlea Implan-
tat, Hörgeräten)

•	Menschen mit Tinnitus
•	Menschen mit Hörsturz
•	 Spätertaubte
•	 Angehörige und Interessierte 

aus dem Umfeld

Außensprechtage in Deggendorf, 
Neues Rathaus, Mehrzweckraum 
I EG im Sitzungstrakt, Franz-Josef-
Strauß-Straße 3.
Barrierefreier Zugang
Donnerstag, 13.00 bis 16.00 Uhr: 
16.05., 13.06.2024
nur nach tel. Anmeldung unter 

09421-7889048
oder iss-ndb@blwg.de

Anmeldefrist: bis spätestens 2 
Tage (Dienstag!) vor dem Bera-
tungstermin

Sprechtage in Straubing:
Jeden ersten Montag im Monat 

von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprech-
stunde (mit vorheriger
Anmeldung) in Straubing: 06.2024
Terminvereinbarung unter

www.blwg.de

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungs- und Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling
Mo, Di, Do 10.00 bis 16.00 Uhr
Mi, Fr 10.00 bis 13.00 Uhr

09931/890575

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Sprechzeiten: Di 9.00 - 11.00 Uhr

09903/2660
tobias.hupf@aelf-dg.bayern.de
aelf-dg.bayern.de

Recyclinghof Schöllnach
Sommer
Mi und Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und 
Recyclingzentrum Außernzell
Sommer
Mo bis Fr 08.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 14.00 Uhr

www.awg.de
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PREISLISTE 1-2023
Anzeigenformate
& -preise:

Rechnungsadresse
PLZ 94508: andere PLZ:
250 Euro
200 Euro
100 Euro
70 Euro
50 Euro
25 Euro
14 Euro

313 Euro
250 Euro
125 Euro
88 Euro
63 Euro
32 Euro
18 Euro

1/1 Umschlagseite
1/1
1/2 | 1/2L | 1/2H
1/3
1/4 | 1/4L | 1/4Q
1/8
1/16

Alle Preisangaben verstehen sich zuzüglich der ge-
setzlich gültigen Mehrwertsteuer. Es gilt die 
aktuelle Preisliste 1-2023 mit Stand vom 01.03.2023.
Alle bisherigen Preislisten verlieren ihre Gültigkeit. 
Sonderformate sind nach Absprache möglich.

Anzeigen übersenden Sie uns bitte nach 
Möglichkeit im PDF-Format per E-Mail an:
anzeigen@sas-medien.de

REDAKTIONSSCHLUSS

MITTWOCH • 15.05.24
für Texte und Anzeigen der nächsten Ausgabe:

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich
am Freitag/Samstag, 24./25.05.2024.

Für Anzeigen gilt die Preisliste 1-2023. Bisherige Anzeigenpreise und Vereinbarungen 
sind nicht mehr gültig. Artikel müssen mit dem jeweiligen Verfasser gekennzeichnet 
sein, bei Fotos muss der Fotograf genannt werden. 
Beiträge oder Anzeigen, auch solche, die dem Charakter dieser Zeitung nicht 
entsprechen, können ohne Angabe von Gründen zurückgewiesen werden. Für 
unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte oder Datenträger kann keine Haftung 
übernommen werden.
Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen vor.
Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten!

Anzeigenaufträge (Größen u. Preise lt. Preisliste) können Sie wie folgt übermitteln:
• per E-Mail an anzeigen@sas-medien.de
• per Telefax an 09903-94064
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• per Telefon* 09903-94063 (objektwerbung.de)
• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• per E-Mail an redaktion@sas-medien.de
Redaktionelle Beiträge können Sie wie folgt übermitteln:

in Zusammenarbeit mit dem Markt Schöllnach
Mobil 0172-9376893
sas-medien | Sabine Süß | Sonnenwaldstr. 16 | 94508 Schöllnach
Herausgeber:

Sabine Süß | Hans Sonnleitner | 1. Bgm. Alois Oswald | Anja Nier | Mathias Klingl
Redaktion:

objektwerbung.de | Eichenweg 1a | 94508 Schöllnach
Gesamtherstellung:

Auflage, Verteilung & Erscheinungsweise:
5000 Stück | kostenloser Postversand an alle Haushalte | erscheint monatlich



Dieser April macht seinem Namen wirk-
lich alle Ehre! An einem Wochenende 

genießt man Eis bei strahlendem Sonnen-
schein und frühsommerlichen Temperatu-
ren, am nächsten sind wieder Handschuhe, 
Mütze und Eiskratzer gefragt. Hoffentlich ist 
das Wetter beim Georgi-Kirta wieder besser 
- zur Not haben die Fieranten bestimmt auch 
Mützen im Angebot. Baustellenbedingt ist 
heuer beim Kirta  alles ein bisschen anders 
mit veränderter Aufstellung und dem Weiß-
wurst-Frühstück an neuem Ort, nämlich vor 
dem Jugendheim. Ich hoffe, wir sehen uns!

Kulturell war auch im vergangenen Monat 
einiges geboten mit Theater und Kaba-

rett, das Konzert der Sakaide-Hochschule 
aus Japan war ein besonderer Höhepunkt im 
Jahresprogramm. Die Wanderfreunde haben 
sich für die Natur und die Kröten eingesetzt, 
beim 1. FC Poppenberg gab´s Neuwahlen und 
die Sonnenwaldschützen bereiten sich auf die 

Eigenbewirtschaftung ihres Vereinsheims vor.

Alles neu macht der Mai, heißt es so schön. Direkt neu ist eine 
der vielen bevorstehenden Veranstaltungen allerdings nicht: 

Bereits zum zehnten Mal veranstalten die El Punto Gringos am 
Pfingstsonntag ihre Orientierungswanderung. Sie haben die Traditi-
on vom Veteranen- und Reservistenverein übernommen und erfolg-
reich fortgeführt. Das wird bestimmt wieder ein großer Spaß und 
ich wünsche dem Stammtisch viele Teilnehmer!

Im Namen des Lindenblatt-Teams wün-
sche ich viel Spaß beim Lesen unserer 

neuesten Ausgabe.

Georgi-Kirta am 28. April

Buntes Treiben an den Marktständen
verkaufsoffen in den Geschäften

Weißwurstfrühschoppen mit Musik der Jogl-Dane-Buam,
diesmal am Jugendheim

Tanzauftritt der KLJB Steps
Hüpfburg

Wohnmobil-Ausstellung

Parkplätze stehen hinter der Kirche, am Stadion und hinter den 
Banken zur Verfügung

Oldtimertreffen am Raiffeisenmarkt-Gelände

3editorial

MARKTPLATZ 3 • 94508 SCHÖLLNACH • 09903 / 94 28 840

WIR BEREITEN UNSERE GERICHTE IMMER GANZ FRISCH FÜR SIE ZU - UM OPTIMAL
PLANEN ZU KÖNNEN, BITTEN WIR UM IHRE TISCHRESERVIERUNG VON FR BIS SO. 

+++ HINWEIS +++

Halkidiki

Kassandra

Sithonia

Athos Halkidiki
GRIECHISCHES RESTAURANT
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++ NEU ++   Donnerstag ist Gyros-Tag!   ++ NEU ++
Ab sofort gibt es jeden Donnerstag unsere Gyros-
Spezialitäten zum Preis von je 15 Euro.
Bitte beachten Sie: Am Gyros-Tag gibt es ausschließlich 
unsere Gyros-Gerichte (ausgenommen Feiertage)!

Liebe Gäste,
bitte beachten Sie:
Wegen der Baustelle vor unserer Haustür und aufgrund
der weiterhin hohen Energiekosten ändern wir vorübergehend unsere Öffnungszeiten:
Do bis Sa 17.00 bis 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 11.30 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 21.00 Uhr
Mo, Di, Mi geschlossen
Für Vereinsveranstaltungen, Familienfeiern und zu anderen Anlässen sind wir 
selbstverständlich auch an anderen Tagen gerne für Sie da. Sprechen Sie uns an!



NIEDERSCHRIFT
über die Sitzung des Marktge-
meinderates Schöllnach vom 
Donnerstag, 4. April 2024, 18.30 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathau-
ses Schöllnach.

1. Eröffnung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
ordnungsgemäß geladen:� 17
anwesend:� 14
entschuldigt: MGR Markus Eder, 
MGR Alexander Heitzer, MGR 
Thomas Habereder
ebenfalls anwesend: GL Hans 
Sonnleitner

2. Genehmigung der öffent-
lichen Sitzungsniederschrift 
vom 07.12.2023
Abstimmungsergebnis: 13:0

3. Baugesuche
3.1 Antrag auf Baugenehmigung 
(genehmigter Vorbescheid Az. 
129-2023-V) durch den Bauwer-
ber Adolf Schoierer jun., Schöll-
nach, für die Errichtung einer 
landwirtschaftlichen Maschinen-
halle auf den Grundstücken mit 
den Fl.-Nrn. 429 und 429/1 in der 
Gemarkung Taiding, Hof
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 

sich im Außenbereich und ist 
im FNP als landwirtschaftliche 
Nutzfläche dargestellt. Das Vor-
haben ist privilegiert und fällt un-
ter § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB. 
2. Die Zufahrt ist durch die Lage 
an einer öffentlichen Verkehrsflä-
che gesichert.
3. Kanal / Wasser nicht erforder-
lich
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3.2 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Rigobert 
Kühn, Schöllnach, für die Errich-
tung eines Einfamilienwohnhau-
ses mit Garage und Kosmetikstu-
dio auf dem Grundstück mit der 
Fl.-Nr. 727/2 in der Gemarkung 
Schöllnach, Büglweg
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Geltungsbereich der Au-
ßenbereichssatzung „Büglweg“.
2. Die Zufahrt ist durch die Lage 
an einer öffentlichen Verkehrsflä-
che gesichert.
3. Die Wasserversorgung ist 
durch die gemeindliche Wasser-

versorgungsanlage und die Ab-
wasserentsorgung ist durch die 
gemeindliche Abwasserentsor-
gungsanlage gesichert.
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben nach § 36 Abs. 
1 BauGB das gemeindliche Ein-
vernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13:0

3.3 Antrag auf isolierte Befreiung 
von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes „MI Georg-Nacht-
mann-Weg“ durch die Bauwerber 
Viktor und Valentina Herdt, 
Schöllnach, für die Errichtung 
eines verfahrenfreien Carports 
auf dem Grundstück mit der Fl.-
Nr. 564/3 der Gemarkung Schöll-
nach, Georg-Nachtmann-Weg
Der Antragsteller plant die Er-
richtung eines verfahrensfreien 
Carports auf dem Grundstück 
Fl.-Nr. 564/3 in der Gemarkung 
Schöllnach. Das Grundstück be-
findet sich im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes „MI Georg-
Nachtmann-Weg“. Das geplante 
Bauvorhaben widerspricht den 
Festsetzungen des Bebauungspla-
nes bezüglich
• Punkt 3.3.4 – Bebauung außer-
halb der Baugrenzen
• Punkt 1.2.3 – Dachneigung

• Punkt 1.2.4 – Dachdeckung
Damit der Carport planungs-
rechtlich zulässig ist, wird eine 
isolierte Befreiung von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes 
beantragt.
Auf dem Baugrundstück befindet 
sich eine Reihenhausanlage mit 
vorgesetzten Garagen. Der Anbau 
eines Carports an die best. Garage 
ist baulich die einzige Möglich-
keit, einen überdachten Stell-
platz, zugänglich von der Straße, 
zu errichten. Die Dachneigung, 
Gebäudebreite und Höhe werden 
von der best. Garage übernom-
men.
Rechtliche Würdigung:
Grundsätzlich ist die Errichtung 
eines Carports nach Art. 57 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe b) BayBO 
im Sinne des Art. 6 Abs. 7 Satz 1 
Nr. 1 BayBO mit einer Fläche bis 
zu 50 m² verfahrensfrei. Das Vor-
haben widerspricht jedoch den 
Festsetzungen des rechtskräfti-
gen Bebauungsplanes „MI Georg-
Nachtmann-Weg“, wonach das 
geplante Vorhaben die überbau-
bare Grundstücksfläche über-
schreitet (Punkt 3.3.4 Baugrenze).  
Ohne eine isolierte Befreiung ist 
das Bauvorhaben planungsrecht-
lich nicht zulässig. Eine isolierte 
Befreiung bzw. Abweichung nach 
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Sachstand zur Marktplatzgestaltung

Bgm. Oswald informiert über den Sachstand zur Marktplatzgestal-
tung: Die Baumaßnahmen sind bereits sehr weit fortgeschritten, 
auch die Kommunikation mit der Baufirma läuft wesentlich besser 
als zuvor. Die Arbeiten in der Bräureihe sind soweit fortgeschrit-
ten, dass der Bereich beim Georgi-Kirta am 28.04.2024 genutzt 
werden kann. Ein besonderer Dank gilt MGR Michael Oswald, der 
sich bereit erklärt hat, seine Geschäftsparkplätze für den Michae-
li-Kirta zu Verfügung zu stellen.� Foto: sas-medien

§ 31 BauGB i.V. mit Art. 63 Abs. 2 
BayBO für ein verfahrensfreies 
Vorhaben kann erteilt werden, 
wenn sie unter Berücksichtigung 
des Zwecks der jeweiligen Anfor-
derung und unter Würdigung der 
nachbarlichen Interessen mit den 
öffentlichen Belangen vereinbar 
ist. Das Bauvorhaben entspricht 
den Anforderungen des Art. 63 
BayBO und ist mit den öffentli-
chen Belangen vereinbar. 
Alle Eigentümer haben dem An-
trag zugestimmt. Nachbargrund-
stücke werden nicht beeinträch-
tigt.
Beschluss:
Für die planungsrechtliche Zu-
lässigkeit eines Carports im Sin-
ne des Art. 57 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
Buchstabe b) BayBO auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 564/3 in der 
Gemarkung Schöllnach wird an-
tragsgemäß bezüglich
• Punkt 3.3.4 – Bebauung außer-
halb der Baugrenzen
• Punkt 1.2.3 – Dachneigung
• Punkt 1.2.4 – Dachdeckung
eine isolierte Befreiung nach § 
31 BauGB von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „MI Georg-
Nachtmann-Weg “ i. V. mit Art. 63 
Abs. 2 BayBO erteilt. 
Die Verwaltung wird beauftragt, 
den erforderlichen Bescheid zu 
erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3.4 Antrag auf Vorbescheid durch 
den Bauwerber Werner Schos-
ser, Schöllnach, für die Errich-
tung eines Stallgebäudes für 
Hähnchenmast auf dem Grund-
stück mit der Fl.-Nr. 1063 in der 
Gemarkung Schwanenkirchen, 

Dingstetten
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist 
im FNP als landwirtschaftliche 
Nutzfläche dargestellt. Das Vor-
haben ist privilegiert und fällt un-
ter § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB.
2. Die Zufahrt ist durch die Lage 
an einer öffentlichen Verkehrsflä-
che gesichert. 
3. Wasserversorgung durch eige-
nen Brunnen / Kanal wird nicht 
benötigt. 

Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Vorbescheid gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 14 : 0
Abstimmungsbemerkung: 
MGR Moser traf um 18.41 Uhr zur 
Abstimmung des TOP 3.4 ein.

3.5 Antrag auf Vorbescheid durch 
die Bauwerberin Manuela Dahl-
ke, Zenting, für die Errichtung 
von zwei Komposttoiletten, zwei 
Container, einem Tipi und einer 

Kindereinrichtung (Freie Schu-
le, Jahrgangsstufe 1-10) auf dem 
Grundstück mit der Fl.-Nr. 1116 
in der Gemarkung Schöllnach, 
Forstweg
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Grundstück Fl.-Nr. 1116 in 
der Gemarkung Schöllnach befin-
det sich im Außenbereich und ist 
im Flächennutzungsplan im Os-
ten als gliedernde, abschirmende, 
ortsgestaltende und landschafts-
typische Grünfläche dargestellt. 
Im Westen ist die Fläche als Wald 
dargestellt.
2. Die Erschließung ist über den 
Forstweg gesichert.
3. Wasserversorgung gesichert 
- gemeindliche Wasserversor-
gungsanlage
4. Abwasserentsorgung gesichert 
- gemeindliche Abwasserentsor-
gungsanlage

Die Antragstellerin Frau Dahlke 
war zur Sitzung anwesend und 
bat um Wortmeldung, um den 
Antrag kurz zu erläutern. Der 
MGR erteilte das Wort.
MGRin Gründinger erkundigt 
sich bezüglich der Situation der 
Zufahrt „Forstweg“, da dieser ein 
nicht geteerter Schotterweg ist 
und durch die geplante Einrich-
tung ein höheres Verkehrsauf-
kommen zu erwarten ist.
MGR Popelyszyn teilte Bedenken 
bezüglich der anfallenden Kosten 
für Instandhaltung und mögli-
cher Asphaltierung des Forstwe-
ges mit.

5Aus dem Rathaus

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm



Auswertung der Verkehrsüberwachung
Geschwindigkeitsüberwachung
St 2322, Iggensbacher Straße / Bushaltestelle Einm. Tiefendobl - zugelassene Geschwindigkeit: 50 km/h
04.03.2024	 06.50 bis 09.50 Uhr	 Durchlauf: 733	 Verstöße: 15	 höchste gemessene Geschwindigkeit: 67 km/h
DEG 16, Englfinger Straße / Tennisplatz - zugelassene Geschwindigkeit: 50 km/h
14.03.2024	 10.22 bis 13.22 Uhr		 Durchlauf: 129	 Verstöße: 4	 höchste gemessene Geschwindigkeit: 70 km/h
DEG 8, Schulstraße / Parkplatz Förderschule - zugelassene Geschwindigkeit: 50 km/h
19.03.2024	 06.20 bis 09.20 Uhr	 Durchlauf: 210	 Verstöße: 3	 höchste gemessene Geschwindigkeit: 66 km/h
Parkraumüberwachung
Bergstraße	 Verstöße: 1	 DEG 8, Schulstraße	 Verstöße: 1

Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt 
dem Vorbescheid gemäß § 36 Abs. 
1 BauGB, vorbehaltlich der Schul-
aufsichtlichen Genehmigung, das 
gemeindliche Einvernehmen zu 
erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 9 : 4
Abstimmungsbemerkung: 
Art. 49 GO - MGR Gotzler nimmt 
aufgrund persönlicher Beteiligung 
nicht an der Abstimmung teil.

3.6 Antrag auf Vorbescheid durch 
den Bauwerber Josef Haber-
eder, Schöllnach, für die Errich-
tung einer Viehschutzhütte auf 
dem Grundstück mit der Fl.-Nr. 
618/3 in der Gemarkung Rigger-
ding, Riggerding
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist 
im FNP als landwirtschaftli-
che Nutzfläche dargestellt. Das 
Vorhaben fällt unter § 35 Abs. 2 
BauGB.
2. Die Zufahrt ist durch die Lage 
an einer öffentlichen Verkehrsflä-
che gesichert.
3. Wasser / Kanal werden nicht 
benötigt
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Vorbescheid gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 14 : 0

4. Behandlung der Anträge aus 
der Bürgerversammlung 2024
Antrag Herr Oliveri
Tierfriedhof:
Bgm. Oswald weist darauf hin, 
dass ein Tierfriedhof keine ge-
meindliche Aufgabe ist. Dies 
wäre eine freiwillige Leistung 
des Marktes Schöllnach. Eben-
falls wäre es ein zusätzlicher 
Kostenfaktor für den Markt.
Der MGR Schöllnach sieht hier 
keinen Bedarf.

Antrag Frau Winkler
Rufbus und Wartebank:
Nach Telefonat mit RBO Deg-
gendorf verkehrt der Rufbus Nr. 
8288 Deggendorf-Schöllnach 
nur zu folgenden Zeiten:
• Mo-Fr: bis 19.50 Uhr
• Sa: bis 19.25 Uhr
• So: bis 18.25 Uhr
Lediglich der Rufbus Nr. 8231 
Deggendorf-Hengersberg oder 
Winzer fährt zu folgenden Uhr-
zeiten:
• 21.00 Uhr
• 22.00 Uhr
• 23.00 Uhr
Die Rufbusse müssen eine Stun-
de vor Abfahrt bestellt werden 
(0991-28093095)
Lt. Bgm. Oswald müsse man in 
Bezug auf die Wartebank an der 

Bushaltestelle Schreineräcker 
in Richtung Iggensbach erst 
Grundstücksverhältnisse klären 
und abwägen ob und wo eine 
Wartebank platziert werden 
kann/darf.
Antrag Fam. Obermeier
Gehweg-Situation Waldstraße 
(Raiffeisenbank / Edinger):
Lt. Bgm. Oswald werden die 
Anwohner darauf hingewiesen, 
dass der Gehweg freizuhalten 
ist, dieser ist entlang der Ge-
bäude der Raiffeisenbank und 
Edinger. Der Grünstreifen wird 
so belassen.
Antrag Liebl
Naturbestattung:
Lt. Bgm. Oswald und GSL Sonn-
leitner wurde dies bereits umge-
setzt bei der letzten Friedhofs-
satzung. Es muss zukünftig nur 
noch die Gestaltung des Natur-
friedhofs entschieden werden.

5. Bekanntgaben und Anfragen
Bgm. Oswald teilte mit, dass am 
Dienstag, 23.04.2024, das japani-
sche Konzert in der Pfarrkirche 
Schöllnach stattfindet, und lädt 
hierzu herzlich alle ein. Plakate 
und Infomaterial für das Kon-
zert werden ausgehängt und an 
umliegende Geschäfte verteilt, 
sobald wir diese erhalten.

MGR Popelyszyn fragte an, ob 
im Ortsteil Schuhreuth eine Ge-
schwindigkeitsmessung möglich 

Nächste Sitzung des Markt-
gemeinderates Schöllnach 

ist am Donnerstag, 2. Mai 2024. 
Beginn ist um 18.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Nächste Marktratssitzung 
am 2. Mai 2024

sei. Lt. Bgm. Oswald wird dies 
mit der Kommunalen Verkehrs-
überwachung geprüft.

MGRin Süß erkundigt sich, ob es 
möglich sei, die Schranken beim 
Freibad Schöllnach wieder zu 
schließen, sobald die Saison be-
ginnt. Lt. Bgm. Oswald wird dies 
erledigt.

MGRin Süß informiert sich 
ebenfalls über einen Öffnungs-
Termin des Freibades. Dieser 
steht lt. Bgm. Oswald noch nicht 
fest, man müsse hier auf das 
Wetter warten.

MGR Heitzer Franz erkundigt 
sich nach der Situation Praxis 
Dr. Schlenk. Lt. Bgm. Oswald 
war keinem bekannt, dass die 
Praxis so kurzfristig schließt 
und keine Nachfolge in Schöll-
nach geplant ist. Die jetzige Ver-
tretung/Nachfolge ist in Hofkir-
chen.

Alois Oswald� Miriam Schmid
1. Bürgermeister� Schriftführerin
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Der große Chor der Sakaide 
Oberschule der Präfektur 

Kagawa in Japan ist wieder zu 
Besuch in Schöllnach: Bürger-
meister Alois Oswald und sein 
Stellvertreter Thomas Habere-
der begrüßten die Schülerin-
nen und Schüler, die mit ihren 
Lehrern und Betreuern nach 

Landrat Bernd Sibler ruft zur 
Spendensammlung für das 

Deutsche Müttergenesungs-
werk auf: „Einmal im Jahr ist 
Muttertag. Für viele der per-
fekte Anlass, Danke zu sagen - 
für die Liebe und Fürsorge und 
alles, was Mütter tagtäglich für 
andere leisten.“
Mit einer Spende an das Deut-
sche Müttergenesungswerk 
könne man seine Dankbarkeit 
zeigen: „Mütter und andere 
Sorgearbeitende leisten viel für 
uns alle, um die sie sich täglich, 
rund um die Uhr sorgen.“ Viele 
von ihnen üben zusätzlich eine 
berufliche Tätigkeit aus. Diese 
vielfachen Belastungen können 
krank machen. Die Folge: In 
den Kurkliniken im Mütterge-
nesungswerk kommen vermehrt 
Frauen mit tiefgreifender Er-
schöpfung und seelischen Belas-
tungen an.

Hier hilft das Müttergenesungs-
werk unter dem Motto „Jetzt ist 
Mama dran“. 

Das Müttergenesungswerk setzt 
sich seit seiner Gründung 1950 
für die Gesundheit von Müttern 
ein. Weil im 21. Jahrhundert 
nicht mehr nur Mütter Sorge-
arbeit in Familien leisten, küm-
mern sich die Verantwortlichen 
auch um Väter und all diejeni-
gen, die Angehörige oder ihnen 
nahestenden Menschen unent-
geltlich versorgen und pflegen.
Die diesjährige Sammlung des 
Müttergenesungswerks findet 
in Bayern von 4. bis 19. Mai 2024 
statt.

Spendenkonto:
Deutsches Müttergenesungswerk
IBAN: DE 62370205000008855504
BIC: BFSWDE33XXX
Verwendungszweck: SAM 24

Sammlung des Deutschen Müttergenesungswerkes 2024

Aus dem Land des Lächelns ins Land des späten Winters

Vorlesenachmittag
Am Freitag, 10.05.2024, um 15 Uhr findet ein Vorlesenachmittag mit 
Basteln für Kinder im Grundschulalter statt. Christl Geier liest eine 
unterhaltsame Geschichte vor, im Anschluss wird noch eine Kleinigkeit 
gebastelt. 
Anmeldung zu den regulären Öffnungszeiten unter 09903/8791 oder per 
E-Mail buecherei.schoellnach@t-online.de 
Der Unkostenbeitrag beträgt 2 Euro.

Lesekreis im Mai
Der Lesekreis im Mai ist am Donnerstag, 16.05.2024, um 19.30 Uhr in der 
Bücherei. In diesem Lesekreis wollen wir über Buch- bzw. Literaturver-
filmungen sprechen. Jeder kennt es, da liest man ein Buch und der Film 
ist dann ganz anders. Bringen Sie Ihr verfilmtes Buch mit. Wir freuen uns 
auf anregende Diskussionen! Jeder ist herzlich willkommen.

Euer Büchereiteam

Neues aus der Gemeindebücherei

Deutschland gekommen sind. 
Delegationsleiterin Yoriko Czer-
ny übersetzte die Grußworte, 
mit denen Bürgermeister Alois 
Oswald die Lacher auf seiner 
Seite hatte: Er entschuldigte 
sich für das winterliche Wetter 
mit einem „Es war brrrr!“ und 
passender Grimasse, spielte auf 

seine mögliche Karriere als Su-
mo-Ringer an und betonte: „Wir 
freuen uns unwahrscheinlich, 
dass Sie mit dem großen Chor 
wieder zu uns gekommen sind.“
Stellvertretender Bürgermeis-
ter Thomas Habereder outete 
sich als großer Fan des japani-
schen Konzerts: „Es ist für uns 

ein Moment der musikalischen 
Besinnung, Entspannung und 
Wohltat.“
Im Namen ihrer Mitschüler 
sprach die Schülerin Sogawa 
Ayaha Grußworte, zwei ihrer 
Mitschüler überreichten Ge-
schenke an die Bürgermeister. 
sas-medien - Foto: sas-medien
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Die Vorschulkinder der Kin-
dertagesstätte St. Maria 

und Josef in Schöllnach haben 
einen abwechslungsreichen Be-
such am Sonderpädagogischen 
Förderzentrum Schöllnach-
Osterhofen erlebt. Nach einer 
Begrüßung durch die Schullei-
terin, Annette Bäumel, teilten 
sich die ca. 50 Kita-Kinder in 
Gruppen auf und besuchten 
die Klassen 1/1A, 1A/2, 3/4, 4/5 
sowie die SVE. Zusammen mit 
den Schülerinnen und Schülern 
durften die Kleinen  Ostereier 
und Osterhasen basteln. Einige 
Kinder erkundeten das Schul-
gelände und das  Schulhaus bei 
einer Schatzsuche. Sie  mussten 
dabei Hinweise suchen, um den 
richtigen Weg zu finden. 
Auch der „Osterhase“ kam vor-
bei. In einem Hörspiel verfolg-
ten die Kinder den Osterhasen 
und mussten sich den Weg mer-
ken. 
Anschließend gab es Brotzeit 
und Tee, was beides von der 
Klasse 6/7 G für den Besuch vor-
bereitet wurde. Es gab belegte 
Brote mit Häschen oder lustigen 
Gesichtern darauf sowie Obst.
Nach einer gemeinsamen Stär-
kung in der Aula spielten die 

Kindergarten & SFZ arbeiten zusammen!

Kindergartenkinder mit den 
Schülerinnen und Schülern Fan-
gen, kletterten auf dem Kletter-
gerüst oder fuhren mit den Fahr-
zeugen.  
Alle Kinder hatten sichtlich 
Spaß, den Vorschulkindern ihre 
Schule zu zeigen und mit ihnen 
zusammen aktiv zu sein. So ver-

ging die Zeit viel zu schnell und 
die Kinder mussten sich gegen 
Mittag voneinander verabschie-
den. Dann ging es mit ihrer ge-
bastelten Osterdeko zurück in 
die Kita, die in der unmittelba-
ren Nachbarschaft der Schule zu 
finden ist.
Susanne Klingl - Fotos: Susanne Klingl

Neuer Grundstücksmarkt-
bericht für den Landkreis

Welchen objektiven Wert 
hat ein freistehendes 

Einfamilienhaus im Landkreis 
Deggendorf? Wie werden Dop-
pelhaushälften, Reihenend- und 
Reihenmittelhäuser auf dem ört-
lichen Immobilienmarkt durch-
schnittlich gehandelt? Was ist 
eine Eigentumswohnung wirk-
lich wert? Diese Fragen beant-
wortet der neue Grundstücks-
marktbericht für den Landkreis 
Deggendorf durch innovative 
Marktdaten, die auf mehrdi-
mensionalen Schätzfunktionen 
gründen.
Grundstücksmarktbericht zum
kostenlosen Download:
www.boris-bayern.de/

Die Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses für Grundstücks-
werte im Landkreis Deggendorf 
erstattet auf Antrag gebühren-
pflichtige Einzelauskünfte aus 
dem neuen Grundstücksmarkt-
bericht.
Antragsformular: 
https://formular.landkreis-
deggendorf.de/formcycle/form/
provide/1409/ 
Landratsamt Deggendorf
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Freibad in love

Mitte Mai beginnt die Freibad-Saison
Das Schöllnacher Freibad eröffnet vor-
aussichtlich Mitte Mai, abhängig von der 
Wetterlage. Der Dauerkartenvorverkauf im 
Rathaus hat bereits begonnen. Bitte nutzen 
Sie das Angebot des Marktes Schöllnach 
und unterstützen Sie mit Ihrem Besuch 
den Erhalt unseres schönen Freibads.

Preise im Schöllnacher Freibad:
Einzeleintritt:� 3,50 Euro
Einzeleintritt ermäßigt:� 2,50 Euro
Feierabendtarif (ab 17.00 Uhr):� 2,50 Euro
Familienkarte:� 7,00 Euro
Zwölferkarte Erwachsene:� 35,00 Euro
Zwölferkarte ermäßigt:� 25.00 Euro

Dauerkarten
Erwachsene:� 60,00 Euro
ermäßigt:� 35,00 Euro
Familienkarte:� 105,00 Euro
Wochenkarte (7 Tage):� 30,00 Euro

Ermäßigt sind Kinder und Jugendliche von 
6 bis 18 Jahre, Schüler und Studenten über 
18 Jahre (keine Auszubildenden), Wehr- und 
Zivildienstleistende, Schwerbehinderte, 
Rentner, Pensionisten, Sozialhilfeempfän-
ger, Besitzer der Ehrenamtskarte je gegen 
Ausweis

GEWINNER
Bereits im vergangenen Jahr haben wir 
dazu gerufen, uns Fotos von eurem schöns-
ten Freibadmoment zu schicken. Unter 
den Einsendungen haben wir in Zusam-
menarbeit mit dem Markt Schöllnach 2 
Dauerkarten für unser schönes Freibad 
verlost. Gewonnen haben Daniela und Mila 
Scheingraber mit Bildern von der kleinen 
Meerjungfrau Mila sowie Kerstin Ober-
meier mit Hannah und Jonas, die ganz 
verliebt ins Freibad sind, ihre Pommes ge-
nießen und gerne zwischendurch mal das 
Lindenblatt lesen.
Herzlichen Glückwunsch! Lesestoff darf im Freibad nicht feh-

len!

Unsere Freibadpommes sind ein-
fach die besten!

9aus dem rathaus



Der letzte Schultag vor den 
Ferien ist immer etwas 

Besonderes. So war es auch am 
Freitag vor den Osterferien an 
der Abt-Bachmeier-Schule in 
Außernzell. Die erste Schulstun-
de verlief noch für alle ganz nor-
mal. Ab ca. 9.00 Uhr starteten die 
Kinder und Lehrerinnen dann 
zur Rama-Dama-Aktion der Zel-
lerer Dirndl, wobei sie alle flei-
ßig Müll und Unrat sammelten. 
Anschließend gab es eine süße 
Überraschung im Pfarrgarten 
für alle Helfer.
Zurück an der Schule erwarte-
te die Schülerinnen und Schü-
ler die nächste Überraschung: 
Denn in der Zwischenzeit hatte 
der „Osterhase“ auf dem ganzen 
Schulhof viele bunte Ostereier 
und leckere Schokoleckereien 
versteckt. Die Kinder fanden 
sogar drei neue Pausenhof-Fuß-
bälle, neue Federbälle und Fe-
derballschläger, Straßenkreiden 
und vier Hula-Hoop-Reifen. Die 
Kinder sammelten eifrig und am 
Ende wurde natürlich gerecht 
geteilt.
Grundschule Außernzell - Fotos: Schule

Oster-Überraschung an der Grundschule Außernzell
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Reinhold Dietrich
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Wintersporttag 2024
Zum Schlittschuhlaufen sind die 
Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Schöllnach in die 
Eishalle nach Deggendorf gefah-
ren. Die Kinder durften sofort 
aufs Eis. Mit Hilfe von Stühlen 
konnten sie sich von Anfang an 
sicher fortbewegen. Dabei hat-
ten alle großen Spaß und freuten 
sich über das Gemeinschaftser-
lebnis.

Ein Pädagoge auf vier Pfoten
Zur Freude der Kinder der 
Klasse 4b hat Lehrerin Miriam 
Schefszik tierische Unterstüt-
zung im Unterricht: Theo, ein 
1,5 Jahre alter Labrador-Rüde, 
begleitet sie immer donnerstags 
an der Grundschule Schöllnach.

Die Lehrerin absolvierte zu-
nächst eine umfangreiche The-
orieausbildung über Grundlagen 
für den Einsatz eines Schulhun-
des und zusammen mit ihrem 
Hund eine mehrtägige Pra-
xisausbildung mit Prüfung.
So ist das von Josef Hellinger 
(Hundetrainer und Sachverstän-
diger bei Familienhund Bavaria) 
und Elke Zellner (Hundetraine-
rin) ausgebildete Schulhunde-
Team bestens gerüstet für den 
Schulalltag. Auch die Schüler 
wurden auf den Schulhund vor-
bereitet, indem sie Regeln im 
Umgang mit Hunden und die 
notwendigen Hygienemaßnah-
men kennenlernten. 
Nach einer ausführlichen Be-
grüßungsrunde im Morgenkreis 

Neues aus der Grundschule Schöllnach

darf sich Theo im Klassenzim-
mer frei bewegen. Theos Anwe-
senheit hat, wie auch zahlreiche 
wissenschaftliche Studien über 
Schulhunde belegen, durchwegs 
positive Effekte auf das Klas-
senklima, die Lernleistung, die 
Entwicklung sozialer und emo-

tionaler Kompetenzen sowie auf 
die allgemeine Einstellung zur 
Schule. 
Die Klasse 4b ist jedenfalls be-
geistert und wünscht sich sogar, 
dass Theo jeden Tag mitkom-
men könnte.
Grundschule Schöllnach
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Die Wanderfreunde Oblfing 
haben für das kommende 

Jahr ein vielseitiges Programm 
auf die Beine gestellt – neben 
verschiedenen Wanderausflü-
gen stehen zahlreiche Feste und 
der alljährliche Volkswandertag 
auf der Agenda.
Ins Gasthaus Vogl hatten die 
Wanderfreunde Oblfing zur Jah-
reshauptversammlung geladen. 
Bei Kaffee und Kuchen ließen 
die Vereinsmitglieder das ver-
gangene Jahr Revue passieren.
Nach einer Gedenkminute für 
die verstorbenen Mitglieder er-
griff Vorsitzende Monika Haber-
mann das Wort. „Leider haben 
uns im letzten Jahr drei Vereins-
mitglieder verlassen, allerdings 
haben wir auch zwei Neuzugän-
ge bekommen“, sagte sie. Die 
aktuelle Mitgliederzahl beträgt 
daher 107. Knapp die Hälfte da-
von war bei der Versammlung 
anwesend, was die Vorsitzende 
besonders freute. Dass das Wan-
dern ein Hobby für jedes Alter 
ist, zeigt die Altersverteilung 
der Wanderfreunde: von 5 bis 92 
Jahren ist alles dabei.
Im letzten Jahr war einiges los 
bei den Wanderfreunden: Ge-
burtstage, Feste und Veranstal-
tungen anderer Vereine sowie 
Treffen auf Bezirksebene wur-
den besucht. Was bei den Wan-
derfreunden nicht fehlen darf, 
sind Ausflüge in die Natur, bei-
spielsweise auf den Kaitersberg 
oder in das Altmühltal.
Höhepunkt im Vereinsjahr ist 
der Wandertag im September, 
der stets gut besucht wird. Letz-
tes Jahr fand der Wandertag 

Viel los bei den Wanderfreunden

zum ersten Mal in neuer Umge-
bung an der Mittelschule statt. 
Die Neuauflage war erfolgreich, 
deshalb erfolgt im September 
die Bewirtung und Preisüber-
gabe wieder auf dem Pausenhof 
der Mittelschule.
Wer die Natur genießen möchte, 
muss auch auf sie achten – ge-
mäß diesem Motto engagieren 
sich die Wanderfreunde auch 
für den Erhalt der Natur. Jedes 
Jahr wird ein Krötenschutzzaun 
an der Straße nach Solla aufge-
baut, damit die vielen Erdkröten 
auf ihrem Weg zum Ablaichen 
nicht überfahren werden. Die 
Tiere werden in Eimern gesam-
melt und sicher auf die andere 
Straßenseite gebracht. „Zu un-
serer Freude waren es wieder 
einige mehr als im letzten Jahr“, 
sagte Monika Habermann. Ins-
gesamt 373 Kröten konnte der 
Verein letztes Jahr retten. Au-
ßerdem pflegt der Verein vier 
Wanderwege rund um Schöll-

nach. „Ein großer Dank dafür an 
Alfons Scheungrab und Werner 
Wiesenbauer“, sagte die Vorsit-
zende.
Kassiererin Petra Duschl bekam 
von den Kassenprüfern Josef 
Sailer und Annelore Bräuherr 
eine lückenlose Kassenführung 
bescheinigt. Den lobenden Wor-
ten schloss sich Bürgermeister 
Alois Oswald an: „Es ist immer 
wieder schön bei euch!“, sagte 
er. Besonders freue ihn, dass sich 
auch junge Mitglieder unter den 
Reihen der Wanderfreunde be-
finden. „Bedächtig und bewusst 
durch die wunderschöne Natur 
rund um Schöllnach spazieren, 
das lege ich jedem ans Herz“, 
sagte Oswald. Er lobte Monika 
Habermann stellvertretend für 
die vorbildliche Organisation 
der Vereinsgeschäfte.
Auch heuer ist viel geboten 
bei den Wanderfreunden: Am 
Georgi-Kirta wird beim Raiffei-
senmarkt Kuchen verkauft, die 

Hälfte des Erlöses spenden die 
Wanderfreunde an das Hospiz 
Niederalteich. Unter der Orga-
nisation von Simon und Jonas 
Scheungrab werden Wanderun-
gen auf den Arber, Falkenstein 
und im Ilztal unternommen. Die 
Termine für diese und weitere 
Wanderausflüge werden auf der 
Website des Vereins veröffent-
licht.

Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft
Für 10 Jahre wurden Verena 
und Gisela Gotzler geehrt. Jonas 
Scheungrab, Gotthard Stöckl, 
Helga und Werner Wiesenbau-
er erhielte eine Urkunde für 20 
Jahre. Mathilde Augenstein, Da-
niel Habermann, Anni Kallinger 
und Auguste Sagerer wurden für 
25 Jahre geehrt. Für 40 Jahre 
wurden Heinz Jokisch, Helmut 
Krickl, Georg Geier und Josef 
Geier geehrt.
Franziska Hierbeck - Foto: Hierbeck
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Wanderer unterstützen 
sich gegenseitig – auch 

im übertragenen Sinne. Seit 24 
Jahren bauen die Sonnenwald-
Wanderfreunde Oblfing zur 
Wanderzeit der Kröten einen 
Amphibien-Schutzzaun an der 
Verbindungsstraße zwischen 
Oblfing und Solla auf. 191 Krö-
ten konnten dieses Jahr sicher 
zu ihrem Laichplatz gebracht 
werden.
Jedes Frühjahr, wenn die Tem-
peraturen wieder steigen, ma-
chen sich Kröten, Frösche und 
Molche auf den Weg zu ihren 
Laichgewässern. Die Tiere sind 
ortsgebunden und wandern zu 
dem Tümpel oder Weiher, in 
dem sie einst selbst geschlüpft 
sind. Dafür legen sie oft kilome-
terweite Entfernungen zurück. 
Auf ihrer Wanderschaft sind die 
Tiere unzähligen Gefahren aus-
gesetzt. Am meisten macht den 
Kröten der Straßenverkehr zu 
schaffen. Der Ausbau des Wege- 
und Straßennetzes fordert sei-
nen Tribut: Bereits neun der 21 
in Deutschland vorkommenden 
Amphibien werden auf der Ro-
ten Liste des Bundesamts für 
Naturschutz (BfN) als gefährdet 
oder stark gefährdet geführt.

Wanderer halten zusammen
Eine Straße, die den Wander-
weg der Amphibien kreuzt, ist 
die Verbindung zwischen Obl-
fing und Solla. Dort haben die 
Sonnenwald-Wanderfreunde 
Anfang März den Schutzzaun 
aufgebaut.
Parallel zur Straße wird ein nied-
riger Wall aus Kunststoffplane 
errichtet. Die Kröten wandern 
entlang des Hindernisses und 
fallen in die Eimer, die in regel-
mäßigen Abständen ebenerdig 
eingegraben werden. „Tägliche 
Kontrollgänge sind nötig, bei 
denen die Eimer auf die andere 
Straßenseite getragen werden“, 
sagt Monika Habermann.
Vier Wochen lang überprüften 
die Vereinsmitglieder jeden Tag 
den Schutzzaun und brach-
ten die Kröten zu einem nahen 
Weiher. Bevor die Tiere in die 
Freiheit entlassen wurden, no-
tierten die Wanderfreunde das 
Geschlecht und die Anzahl der 
Kröten im Eimer. „154 männ-
liche und 37 weibliche Kröten 
konnten wir dieses Jahr sicher 
über die Straße zum Ablaichen 
bringen“, sagt die Vereinsvorsit-
zende. Die Zahlen werden jedes 
Jahr an den NABU gemeldet, wo 
sie in einer Datenbank veröf-

fentlicht werden.
Die Statistik zeigt: Es gibt immer 
weniger Kröten in Deutschland. 
Auch am Schutzzaun der Wan-
derfreunde ist der Rückgang 
drastisch. Vor zwanzig Jahren 
wurden noch über 2000 Tie-
re gesammelt. „Die Gründe für 
den Rückgang sind vielfältig, 
zum Beispiel Krankheiten oder 
verschiedene Umwelteinflüsse“, 
sagt Monika Habermann. Auch 
Düngemittel, die auf den Wie-
sen und Feldern ausgebracht 
werden, setzten den Kröten auf 
ihrer Wanderschaft zu. Doch 

wenn es um den Erhalt der Na-
tur geht, halten die Oblfinger 
zusammen: „Herzlichen Dank 
an all die Bauern und Wiesen-
pächter, die in Rücksicht auf die 
Wanderung auf ihren Wiesen, 
die am Zaun angrenzen, keine 
Gülle oder Dünger ausgebracht 
haben.“
Ebenso bedankte sich Monika 
Habermann bei allen Helferin-
nen und Helfern, die beim Auf- 
und Abbau geholfen oder die 
täglichen Kontrollgänge über-
nommen haben. 
Franziska Hierbeck - Foto: Hierbeck
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RA Johannes Wiesenberger und RA Simon Wiesenberger
betreuen unser Büro in Schöllnach, Iggensbacher Str. 1.
Termine nach telef. Vereinbarung.

Michael-Fischer-Platz  6
94469  Deggendorf

Telefon  0991 / 38 30 850
info@kanzlei-rbs.de

www.kanzlei-rbs.de

RA Dr. Ronny Raith
derzeit Landrat des Landkreises Regen

RAin Stefanie Baumann-Schmidberger
Familienrecht (Fachanwältin) · Erbrecht (Fachanwältin) · Vertragsrecht

RAin Rebecca Kreuzer
Strafrecht · allg. Zivilrecht

RA Johannes Wiesenberger
Verkehrsrecht (Fachanwalt) · Strafrecht (Fachanwalt)

Schadenersatzrecht · Vertrauensanwalt der Kfz-Innung Niederbayern

RA Simon Wiesenberger
Arbeitsrecht (Fachanwalt) · zert. Datenschutzbeauftragter

Verkehrsrecht · allg. Zivilrecht



Neues vom TC Schöllnach

Die Mitglieder des Tennis-
clubs waren vor Saisonbe-

ginn schon sehr fleißig. Bereits 
am 10. Februar wurden die Bäu-
me und Sträucher zugeschnit-
ten. Die Frühjahrsbestellung der 
Plätze begann am 1. März. Bis 
zur Platzeröffnung standen sehr 
viele Arbeiten an. Die Anlage 
musste vom Laub befreit wer-
den. Der alte Sand wurde ent-
fernt, die Linien wurden neu ge-
spannt und eingebaut. Es wurde 
ca. 6 Tonnen neuer Sand einge-
bracht, der abgezogen und viel-
fach eingewalzt werden musste.
Ohne die vielen Helfer wäre ein 
Saisonstart Ende März/Anfang 
April nicht möglich.
Heuer durften Anna und Mat-
thias Simböck den ersten Ball 
der Saison spielen, die bei den 
Arbeiten kräftig mitangepackt 
haben. Mit dem traditionel-
len ersten Schlag wurde am 22. 
März die Freiluftsaison eröffnet.

Der Tennisclub Schöllnach 
nimmt wieder mit elf Mann-
schaften an der Verbandsrun-
de teil, der Saisonstart ist am 
04.05.2024. Die Sportlerinnen 
und Sportler freuen sich über je-
den Zuschauer.

Am Freitag, 26.04.2024, steht ab 
19 Uhr im Clubheim die Früh-
jahrsversammlung an. 

Tennisclub bietet
Schnuppertraining an
Am 27.04.2024 findet ab 10 Uhr 
ein Schnuppertraining für Er-
wachsene, Kinder und Jugendli-
che statt. Trainiert wird auf dem 
Klein- und dem Großfeld. Schlä-
ger können gestellt werden.

Anmeldung bei Oliver Menacher 
unter 01737262665 oder per Mail 
an menacheroliver@t-online.de

5. Auflage des
Schöllnacher Freizeit-Masters
Am 27.07.2024 wird zum 
65. Schöllnacher Freizeit-
Masters eingeladen. Informati-
onen zur Anmeldung und zum 
Modus folgen.
Oliver Menacher - Foto: Tennisclub

Das Regionalmanagement Deg-
gendorf und der TSV Nattern-
berg laden zum Firmen-Fuß-
ball-Turnier am 29. Juni ein. 
Austragungsort des Turniers ist 
das Sportgelände des TSV Nat-
ternberg. Bis zu 24 Mannschaf-
ten werden erwartet, die um den 
Titel „Beste Fußballer-Firma 
des Landkreises“ spielen. 
„Bereits zum sechsten Mal fin-
det das Firmen-Fußball-Turnier 
dieses Jahr statt. Eine gute Ge-
legenheit für die Betriebe unse-
res Landkreises, sich nicht nur 
sportlich zu messen, sondern 
auch für den Austausch und zur 
Stärkung des Teamgeists“, sagt 
Landrat Bernd Sibler. 
Das Turnier beginnt um 10 Uhr, 
gespielt wird in einem Grup-
penmodus und anschließendem 
K.O.-System. Die Partien werden 
parallel auf vier Kleinfeldern 
ausgetragen. Jede Mannschaft 
besteht aus einem Torwart und 
fünf Feldspielern. 

Um Anmeldung (bis 10.06.2024) 
wird gebeten bei Rainer Unrecht 
unter 0991/3100 175 oder per Mail 
an regionalmanagement@lra-deg.
bayern.de.

Firmen-Fußball-Turnier
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Tagesfahrt zur Landesgarten-
schau Kirchheim b. München
Samstag, 08. Juni 2024

Busfahrt & Tagesticket: 32 Euro pro Person
+++ Kinder bis 17 Jahre frei! +++
Rückfahrt nach Absprache (ca. 17 Uhr)

Treffpunkt und Abfahrt um 08 Uhr
Gewerbepark Leutzing, Fa. Pfeffer

Verbindliche Anmeldung bis 31. Mai bei

per E-Mail an: augenstein.marion@gmail.com
Rosemarie Blöchinger:       09903-8544 oder

15.05 - 06.10.2024

VEREIN FÜR GARTENBAU UND
LANDESPFLEGE SCHÖLLNACH E.V.



An „Schöllnachs schönstem 
Strand“ haben sich Man-

fred und Anita für ihren Urlaub 
niedergelassen: Im Club „San-
to Flamingo“ wollen sie sich 
mal richtig erholen. Was in der 
schönsten Zeit des Jahres so 
alles passieren kann, zeigte das 
Kabarettistenduo „Petzenhauser 
& Wählt“ im neuen Programm 
„Aus. Äpfe. Abflug!“ auf sehr 
amüsante Weise in der Turnhal-
le der Mittelschule.
Eva Petzenhauser und Stefan 
Wählt nahmen ihr Publikum mit 
auf „Petzenhausers Wählt-Rei-
se“. Die war dank der italieni-
schen Taxifahrerin, die sich als 
„running gag“ durch den Abend 
zog, gar nicht so einfach. Denn 
irgendwie verstand sie alles 
falsch, brachte ihren Fahrgast 
statt ins Hotel zum Bahnhof, 
zum Flughafen oder sogar in die 
Kirche – und am Ende schickte 
sie ihn schimpfend in die Hölle: 
„Dich soll der Teufel holen!“
Als Manfred und Anita urlaubte 
das Kabarettisten-Duo im Club 
„Santo Flamingo“. Da empfiehlt 
sich schon vorher Präventivfas-
ten, sonst kommt man mit zu 
viel Übergewicht nach Hause. 
Wobei: „Am Frühstücksbuf-
fet im Hotel weiß man, wieso 
der Mensch vom Primaten ab-
stammt“, waren sich die beiden 
Kabarettisten einig, die ihre 
Erlebnisse mit drängelnden 
und sich die Teller vollschau-
felnden Buffetgäste anschaulich 
beschrieben. Bei ihrem Lied 
„Frühstück im Hotel“ konnte 
einem dann schon der Appetit 
vergehen und man möchte den 

beiden glatt zustimmen: „Nach 
jedem Frühstück im Hotel freu-
en wir uns ganz enorm aufs 
Marmeladenbrot dahoam.“
Darf man sich nach dem an-
strengenden Anstehen am Früh-
stücksbuffet wenigstens am 
Strand erholen? Weit gefehlt! 
Kaum liegt man entspannt im 
Liegestuhl und döst weg, ertönt 
der markerschütternde Ruf: 
„Cocobello, billige Handtücher, 
schöne Uhren!“ Also doch wach 
bleiben und Fotos machen, mit 
denen sich dank WhatsApp alle 
Nachbarn neidisch machen las-
sen. Denen schwärmte Anita 
am Telefon in den höchsten Tö-
nen vom wunderschönen Zim-
mer, dem hervorragenden Es-
sen und dem herrlichen Wetter 
vor, während Manfred daneben 
stand und missmutig die Realität 
schilderte.
Wenn das Hotelzimmer nichts 
taugt, ist vielleicht ein Wohnmo-
bil eine geeignete Alternative. 

Aber nicht für Eva Petzenhauser 
und Stefan Wählt, die das natür-
lich schon ausprobiert haben. 
„Es gibt Leute, die machen das 
öfter – das wär uns nicht pas-
siert.“ Sie begeisterten ihr Pub-
likum mit ihrem Lied über die 
Camper, die in ihrer Kistn leben 
und sterben.
Die beiden Kabarettisten hat-
ten noch mehr unterhaltsame 
Lieder parat, darunter einige 
neu getextete Kinderlieder, die 
im Club „Santo Flamingo“ täg-
lich zur Mittagszeit gesungen 
werden. Zum Beispiel über den 
„spannenlangen Hansl und die 
nudeldicke Dirn, die schmatzen 
in ihr Smartphone und fragen 
Alexa, wo gibt’s Birn?“ Für viel 
Gelächter sorgte auch das Lied 
über die „zehn frischen Rentner 
auf Kreuzfahrt“, die durch aller-
lei Misslichkeiten immer weni-
ger wurden.
Erst im November 2023 waren 
Eva Petzenhauser und Stefan 

Wählt in Schöllnach aufgetre-
ten. „Das Publikum war so be-
geistert, dass wir sie gleich noch 
einmal haben wollten“, berichtet 
Hubert Wiesenbauer vom ver-
anstaltenden Theater- und Kul-
turverein Schöllnach. Innerhalb 
kürzester Zeit waren die Karten 
für das neue Programm ausver-
kauft. Das Publikum war auch 
diesmal begeistert und entließ 
die Kabarettisten mit viel Ap-
plaus nach ihrem Rausschmei-
ßerlied „Aus. Äpfe. Abflug!“
Für den Theater- und Kultur-
verein Schöllnach war auch 
dieser Kabarettabend wieder 
eine gelungene Veranstaltung. 
Profitieren werden davon aber 
noch mehr: Vom Erlös aus dem 
Kartenverkauf spendeten die 
Vereinsverantwortlichen um 
Hubert Wiesenbauer und Ger-
hard Früchtl 1000 Euro für die 
Brandopfer in Hofkirchen. 
sas-medien - Foto: sas-medien

„Aus. Äpfe. Abflug“: Petzenhausers Wählt-Reise in der Mittelschul-Turnhalle
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Großzügige Spende von den Retzbachschützen

Nach der Vereinsauflösung der Retzbachschüt-
zen erhielt der Riggerdinger Kindergarten eine 

großzügige Spende aus dem verbliebenen Kassenbe-
stand. Von diesem unerwarteten Geldsegen konnten 
wir uns einige Wünsche erfüllen: Bereits vorhan-
denes Spielmaterial wie Poly-M ergänzten wir mit 
zusätzlichem Material. Besonders die Räder werden 
begeistert angenommen. Schließlich bauen unsere 
„kleinen Autobauer“ die tollsten Fahrzeuge. Ebenso 
gefragt und beliebt ist das Prismo-Kreiselset. Voller 
Eifer legen die Kinder bunte Muster und lassen die 
Kreisel über den Boden sausen. Zudem kauften wir 
uns noch einen Leuchttisch. Das Arbeiten mit diesen 
Materialien fasziniert die Kinder ganz besonders. 
Die Formen werden in unterschiedlichen Farben be-
leuchtet und erzielen wunderbare Lichteffekte.
Kindergarten Riggerding - Fotos: Kindergarten

„Einsatz“ im Kindergarten

Die drei Feuerwehrmänner 
Manuel Moser, Sebastian 

Sauer und Alexander Wieland 
von der Feuerwehr Riggerding 
haben die Kinder im Kindergar-
ten St. Anna besucht.
Bei diesem Besuch lernten die 
Kinder die Einsatzbereiche und 
Aufgaben der Feuerwehr ken-
nen. Dass ein Feuerwehrmann 
nicht nur Brände löscht, sondern 
auch bei Unfällen, umgestürzten 
Bäumen, Hochwasser usw. hel-
fend und schützend vor Ort ist, 
wussten die Kinder bereits.
Natürlich durften sie auch die 
Ausrüstung der Feuerwehr-
männer begutachten. Der Feu-
erwehrmann trägt beim Einsatz 
einen Schutzanzug, der ihn vor 
Hitze besonders gut schützt.
Das Atemschutzgerät war für 
die Kinder besonders interes-
sant, aber auch etwas beängsti-
gend. 
Was ist zu tun, wenn es brennt?
Auf sehr kindgerechte Art und 
Weise wurde den Kindern er-
klärt, wie sie sich im Ernstfall 
zu verhalten haben. Wichtig ist 
dabei natürlich die Nummer 112.
Dann ging es richtig zur Sache. 
Einige Kinder konnten die Eva-

Neues aus dem Kindergarten St. Anna
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Neues aus dem Kindergarten St. Anna

kuierung, vom Turnraum über 
die Außentreppe, hautnah mit-
erleben. Das war ganz schön 
aufregend!
Durch diese Aktion soll den Kin-
dern die Angst vor dem Feuer-
wehrmann in voller Montur ge-
nommen werden.
Zum Abschluss dieses Feuer-
wehrprojekts durften wir uns 
natürlich noch das Feuerwehr-
auto mitsamt der vielfältigen 

Ausrüstung ansehen und kurz 
im Feuerwehrauto Platz neh-
men. Höhepunkt war die De-
monstration von Blaulicht und 
Sirene.
Maßgeblich organisiert hatte 
diesen interessanten und auf-
schlussreichen Vormittag Ma-
nuel Moser, dem die Kindergar-
tenleitung dafür dankte.
Kindergarten St. Anna 
Fotos: Kindergarten

Jubiläumstreffen mit viel Gesprächsstoff

Vor fünf Jahren feierten die 
Entlass-Schülerinnen und 

-Schüler des Jahrgangs 1944 
der damaligen Haupt- und heu-
tigen Mittelschule im Gasthaus 
Schwarzkopf ihr neuntes Klas-
sentreffen. Zum zehnten Treffen 
musste das Organisationsteam 
(Roswitha Oswald und Hermann 
Blöchinger) ins Café Abseits 
nach Hengersberg ausweichen. 
Nicht mehr dabei sein konnten 
Eduard Ebner (gest. Dezember 
2019) und Franz Tucheck (gest. 
Januar 2023). Absagen musste 
aus gesundheitlichen Gründen 
Mitschüler Pfarrer i.R. Eberhard 

Eibl, der seinen Lebensabend in 
Aicha v.W. verbringt. Beim Ju-
biläumstreffen in Hengersberg 
ging der Gesprächsstoff nicht 
aus. Bedauert wurde, dass auf-
grund eines Missverständnisses 
Schulkamerad Egon Gschwendt-
ner nicht dabei sein konnte.
Das Bild zeigt die Runde der 
Ehemaligen (v.l.): Rosi Koll-
mannsberger, Erwin Huber, 
Helmut Rinderer, Anna Greipl, 
Roswitha Oswald, Hermann 
Blöchinger, Waltraud Büttner 
und Helga Renner.
Reinhold Baier - Foto: Oswald
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gibt’s bei uns wieder:
  

In Kürze beginnt die Sommersaison - 
daher versorgen wir Sie gerne ab 
jetzt wieder jeden Freitag oder 

Samstag mit frisch geschlachteten 
Forellen oder auch Filets.

Ebenfalls nur auf Vorbestellung.

Wir bitten um Vorbestellung unter 
09907/1558 oder 015117889018

• geräucherte Forellen

  

• geschlachtete Forellen

Am Freitag, 03. Mai,

FISCHZUCHT SOLLER • EBENFELD 18 • 94579 ZENTING



Zur Jahreshauptversamm-
lung der Sonnenwaldschützen 
Schöllnach begrüßte 1. Schüt-
zenmeister Uli Geier traditionell 
Fahnenmutter Resi Blöchinger, 
die Ehrenschützenmeister Her-
mann Blöchinger, Alois Zellner 
und Ludwig Schwarzkopf, sowie 
die Ehrenmitglieder Rainer Hai-
der und Heinz Fredl. Besonders 
begrüßt wurden auch Schüt-
zenkönigin Claudia Stingl und 
Jugendkönig Samuel Eder sowie 
von der Marktgemeinde 3. Bür-
germeister Patrick Popelyszyn.
Das vergangene Schützenjahr 
stand bereits im Zeichen der 
Vorbereitungen auf eigene Be-
wirtschaftung des Schützen-
heimes. Das Gasthaus Schwarz-
kopf schließt im Juni, womit im 
Schützenheim einige Umbauar-
beiten wie Lagerverlegung, Kü-
cheneinbau, Eingang-Sanierung, 
Elektroarbeiten und die neuerli-
che Modernisierung der Schieß-
anlage getätigt wurden. Weil die 
Wirtsleute die Toilettenanlagen 
im Untergeschoss zur Verfügung 
stellten, steht einer Bewirtschaf-
tung nichts mehr im Wege. 
Zum Stichtag 31.12.2023 gehör-
ten dem Verein 143 Mitglieder 
an. Davon sind 24 (+9) Mitglie-
der der Jugendgruppe zuzuord-
nen, es gibt 49 Damen und 14 
Zweitmitglieder. „Optimistisch 
stimmt uns, dass wir im vergan-
genen Jahr elf Neuzugänge ver-
melden können“, so Geier.
Die Schießsport-Olympiade im 
August hat hier sehr geholfen. 
Beim Training am Freitag sind 
die Schießstände fast immer 
ausgebucht.

Sonnenwaldschützen blicken auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zurück

Besondere Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr waren die Mann-
schaftsfeier mit Ripperlessen, 
die Vatertagswanderung nach 
Winzer, die Orientierungswan-
derung der Gringos mit vier teil-
nehmenden Mannschaften und 
die Fronleichnahmsprozession, 
welche von den Böllerschützen 
unterstützt wird. Besondere Hö-
hepunkte waren die Königsfeier 
von Königin Claudia und König 
Alois in Vorading sowie die Ge-
burtstagsfeier von Ralf Zellner.
Am Volksfestauszug nahmen 40 
Mitglieder teil, die Damen prä-
sentierten bei dieser Gelegen-
heit ihre neue Tracht. Endlich 
stand auch wieder eine Teil-
nahme an einem großen Grün-
dungsfest in Achslach an.
Mit dem Besuch des Gartenfes-
tes war die Vorstandschaft nicht 
zufrieden, sie kündigte ein neu-
es Konzept an.

Bei der Marktmeisterschaft 
der Eisstockschützen stellten 
die Sonnenwaldschützen eine 
Mannschaft, die sich auch ganz 
ordentlich schlug. Nach dem 
Volkswandertag stand die Teil-
nahme beim Oktoberfestlandes-
schießen an, bevor es sportlich 
wieder in die Gaurundenwett-
kämpfe und die Gaumeister-
schaft ging. Abgerundet wurde 
das Vereinsjahr mit der Weih-
nachtsfeier mit Königsschießen.
Geier lud alle Mitglieder ein, am 
Dienstag und Freitag am Trai-
ning oder an der Gesellschaft 
teilzunehmen. Auch im Eigen-
betrieb sollten diese Tage ein 
zentraler Treffpunkt im Schüt-
zenstüberl sein.
Die neue Sportleiterin Ramona 
Barth berichtete in einer beein-
druckenden Präsentation vom 
Sportjahr 2023/24.
Mit sieben Mannschaften be-

teiligten sich die Schützen an 
den Gau- und Bezirksrunden-
wettkämpfen. Die „Erste“ mit 
Daniel Stingl, Ramona Barth, 
Ralf Zellner und Andreas Murr 
konnte auch im 13. Jahr die Be-
zirksliga mit einem Mittelplatz 
halten. Die „Zweite“ mit Anna 
Lisa Straßer, Claudia Stingl, 
Anja Schrönghammer und Paul 
Roscher war Aufsteiger in die 
höchste Gauklasse und hielt sich 
tapfer auf Platz 3.
Bei den Bezirksmeisterschaften 
konnten hervoragende Plätze 
belegt werden:
Platz� Ringe
LG Damen 1	
38. Ramona Barth� 394,7
LP Damen III	
3. Claudia Zellner� 358
LP Herren III	
12. Steffen Roscher	� 349
LG Auflage Senioren V m	
12. Hermann Blöchinger� 306,9

Die anwesenden Geehrten: v.l. Erna Zitzelsberger (für Kurt), Vorstand Ralf Zellner, 3. Bürgermeister Pa-
trick Popelyszyn, Georg Knapp, Paul Roscher, Hans Stetter, Vorstand Daniel Stingl, Gabi Eder, Alois Stra-
ßer, Andreas Murr, Reiner Haider, Michael + Elisabeth Maier und Vorstand Uli Geier.
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Die neuen Ehrenmitglieder Hedwig und Alois Schwarzkopf mit den 
Vorsitzenden Zellner, Stingl und Geier sowie 3. Bürgermeister Pa-
trick Popelyszyn.

Bei den Gaumeisterschaf-
ten konnten die Sonnenwald-
schützen mit Claudia Zellner 
(Luftpistole), Daniel Stingl 
(Blasrohr), Anneliese Karl (Luft-
gewehr Damen) und Ralf Zeller 
(Luftgewehr Herren) gleich vier 
Meistertitel nach Hause fahren.
Der Bericht der Vereinsjugend 
von Andreas Murr war geprägt 
von der Freude über eine statt-
liche Anzahl von jungen Schüt-
zen, die sich eifrig am Training 
und auch schon an den Wett-
kämpfen beteiligen. 
Die Aktivitäten der Böller-
gruppe, einer der größten im 
Gau Deggendorf, stellte Böller-
schussmeister Ralf Obermeier 
vor. Herauszuheben waren das 
traditionelle Neujahresanschie-
ßen und die Königsfeier.
Der eindrucksvoll vorgetrage-
ne Kassenbericht von Steffen 
Roscher gab einen genauen Be-
richt über die finanzielle Lage 
des Vereins. Da in Zukunft mit 
erhöhten Ausgaben zu rechnen 
ist und auch der Verband be-
reits eine Erhöhung der Abga-
be angekündigt hat, wurde die 
Erhöhung der Vereinsbeiträge 
vorgeschlagen und einstimmig 
beschlossen. In Zukunft kostet 

die Mitgliedschaft bei den Son-
nenwaldschützen einen Jahres-
beitrag von 20 Euro für unter 
18-Jährige und 40 Euro für Er-
wachsene.
Nach dem Grußwort des 3. 
Bürgermeisters, der sich beein-
druckt von der professionellen 
Art der Berichte zeigte und wei-
terhin viel Erfolg in der Vereins-
arbeit wünschte, zeichnete die 
Vorstandschaft zusammen mit 
Bürgermeister Patrick Popelys-
zyn noch einige Mitglieder für 
langjährige Vereinstreue aus.
10 Jahre Mitgliedschaft
Hermann Moser, Paul Roscher
25 Jahre Mitgliedschaft
Michael Maier, Elisabeth Maier, 
Alois Straßer
40 Jahre Mitgliedschaft
Kurt Zitzelsberger
50 Jahre Mitgliedschaft
Gabi Eder, Reiner Haider
Ehrung Gau Klein Silber
Georg Knapp

Eine besondere Ehrung wurde 
den Wirtsleuten Jessy und Alois 
Schwarzkopf zuteil. Sie wurden 
zu Ehrenmitgliedern des Ver-
eins vorgeschlagen und von der 
Versammlung einstimmig er-
nannt.

In seiner Laudatio wies Vor-
stand Uli Geier darauf hin, dass 
die Voraussetzungen dafür bei 
den Sonnenwaldschützen nicht 
allein Mitgliedsjahre und Alter 
sind, sondern vor allem auch 
Funktion und Verdienste.
Seit über 40 Jahren erfüllen 
beide Mitglieder eine Funktion 
im Verein, die bei keiner Jah-
reshauptversammlung gewählt 
werden konnte. Sie hatten auch 
keinen Platz im Ausschuss, ob-
wohl sie bestimmt bei den meis-

ten Sitzungen zugegen waren.
Trotzdem erfüllten sie ihr Eh-
renamt mit großem Engagement 
und Großzügigkeit, Kompro-
missbereitschaft und Nachsicht 
immer mit dem Blick auf das 
Wohl des Vereins, wie man es 
sich von guten Funktionären 
vorstellt. Beide haben, wenn 
auch nicht immer für alle sicht-
bar, für diesen Verein Großes 
geleistet.
Uli Geier - Fotos: Sonnenwaldschützen

Sonnenwaldschützen blicken auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zurück
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ROSMARIE KNEBL
HAAR-STUDIO für SIE & IHN

MI - FR 08 - 17 UHR  •  SA 07 - 13 UHR  •  TEL. 09903-2255
ADALBERT-STIFTER-STR. 17  •  94508 SCHÖLLNACH

Ich wünsche allen Müttern einen schönen Muttertag!
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Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Eier
Honig

Nudeln vom
Strauß-Hof

Bio-Rindfleisch
aus der Region

Apfel- u. Apfel-Birnen-
saft im 5l BigPack

Öffnungszeiten:
samstags  8 - 14 Uhr
u. nach telefonischer

Vereinbarung

Unsere Schmankerl und Spezialitäten
können Sie an folgenden Samstagen auch auf dem

Schöllnacher Wochenmarkt, vor der Kirche, kaufen:

04.05. · 18.05. · 01.06. · 15.06. · 29.06.

Bitte beachten:

2X
IN SCHÖLLNACH

• MARKTPLATZ
• FREIBAD

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe



Das war im Mai 1974 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Bischof Antonius firmte 214 Kinder

Das heilige Sakrament der 
Firmung spendete hier in 

der Pfarrkirche Bischof Anto-
nius Hofmann 214 Kindern. 
Davon kamen aus Schwanen-
kirchen 16 Buben und 18 Mäd-
chen, aus Ranfels zwei Buben 
und drei Mädchen, aus Grat-
tersdorf 14 Buben und neun 
Mädchen, aus Iggensbach 17 
Buben und 13 Mädchen, aus 
Riggerding sechs Buben und 
13 Mädchen, aus Außernzell 
zehn Buben und 15 Mädchen 
und aus der Pfarrei Schöllnach 
35 Buben und 43 Mädchen. Ne-
ben den Paten und nächsten 
Angehörigen der Firmlinge 
nahmen auch die Gläubigen 
lebhaft an der eindrucksvollen 
Feier teil.

Dicker Mai-Schwammerl

Ein ganzes Pfund wog der 
Steinpilz, den der Be-

dienstete des Vermessungs-
amtes Deggendorf, J.P., beim 
Vermessen einer Straße bei der 
Ortschaft Gern bei Gratters-
dorf in diesen Tagen fand. Ein 
Steinpilz in dieser Größe und 
noch dazu „pumperlgsund“ ist 
um diese Jahreszeit eine Sel-
tenheit.

Freude über das neue Feuerwehr-Gerätehaus

Zum modernen Löschfahr-
zeug, das die Feuerwehr 

vor vier Jahren erhielt, und 
zur Unterbringung aller Geräte 
und Ausrüstungsgegenstände 
wurde in Riggerding ein neues 
Gerätehaus gebaut, das jetzt in 
feierlicher Weise seiner Bestim-
mung übergeben werden konn-
te. Nach vorangegangenem 
Festgottesdienst zogen die 
Feuerwehren Schöllnach, Tai-
ding und Riggerding, der Ve-
teranenverein Riggerding und 
die Festgäste zu den Klängen 
der katholischen Bläsergruppe 
Riggerding/Winzer zum neuen 
Haus, das Pfarrer Josef Jung-
bauer kirchlich segnete.
Neben allen Teilnehmern be-
grüßte Bürgermeister Ferdi-
nand Stadler besonders den 
stellvertretenden Landrat An-
ton Dankesreiter, Kreisbrand-
inspektor Erich Pfaffinger 
und den Sachbearbeiter für 
das Feuerschutzwesen beim 
Landratsamt Deggendorf, Re-
gierungsoberinspektor Klaus 
Schütz. Pfarrer Jungbauer sag-
te, so wie die Menschen Gottes 
Ehre preisen und ihm stets un-
tertan sein sollten, soll dieses 
Haus dem Menschen dienen 
und vom Menschen Unheil ab-
wenden.
Bürgermeister Stadler gab sei-
ner Freude über das gelungene 
Werk Ausdruck. Das neue Ge-
bäude sei notwendig gewesen, 
um das Löschfahrzeug zweck-
mäßig unterbringen zu können 

und einen schnellen Einsatz 
zu gewährleisten. Über allen 
Dingen des Lebens gehe die 
Sicherheit der Menschen. Mit 
dem Bau sei im Herbst vori-
gen Jahres begonnen worden. 
Die schnelle Vollendung sei 
einer mustergültigen Zusam-
menarbeit der Baufirma mit 
Feuerwehr und dem gemeinde-
eigenen Bauhof zu verdanken. 
Stadler hob hervor, daß sich 
dabei besonders Kommandant 
Michael Schreiner verdient ge-
macht habe. Ihm und seinen 
eifrigen Feuerwehrmännern 
gebühre deshalb Dank und 

auf diesem Platz hervor und 
beglückwünschte die Feuer-
wehr dazu.
Stellvertretender Landrat 
Dankesreiter, der Glückwün-
sche der Landkreisverwaltung 
überbrachte, dankte der Feuer-
wehr und bezeichnete die un-
eigennützige Gemeinschafts-
arbeit als echten Bürgersinn. 
Dankesreiter freute sich dar-
über, daß die Marktgemeinde 
Schöllnach ihr Versprechen bei 
der Eingemeindung der frühe-
ren Gemeinde Riggerding, ein 
neues Feurwehrgerätehaus zu 
bauen, prompt gehalten habe.

Anerkennnung.
Im Namen seiner Feuerwehr-
kameraden bedankte sich 
Kommandant Schreiner bei 
der Marktgemeinde, dem 
Landratsamt und allen Hel-
fern für Zuschüsse, Mitarbeit 
und Unterstützung. Beson-
ders bedankte sich Schreiner 
bei Pfarrer Jungbauer für die 
kirchliche Segnung und der 
katholischen Bläsergruppe 
Winzer/Riggerding für die mu-
sikalische Umrahmung der Fei-
er. Kreisbrandinspektor Erich 
Pfaffinger hob die Notwendi-
gekit des neuen Gerätehauses 
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Für 25 Jahre Vorstands- und Aufsichtsratstätigkeit wurde Anton 
Dums (links) mit der silbernen Ehrennadel des Genossenschafts-
verbandes Bayern ausgezeichnet. Die Ehrung nahmen Maximili-
an Zepf und Josef Schmid (rechts) vor.

Das war im Mai 1999 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Geht es nach dem Wil-
len der Raiffeisenbank 

Schöllnach-Iggensbach eG, ist 
die „Ehe“ mit der Raiffeisen-
bank Winzer-Hengersberg so 
gut wie perfekt. 320 der 323 
Anwesenden stimmten bei 
der Generalversammlung im 
Gasthaus Muckenthaler für 
eine Verschmelzung der beiden 
Banken als Maßnahme gegen 
den immer härter werdenden 
Wettbewerb in den klassischen 
Wirtschaftsbereichen.
Viele gesetzliche und techni-
sche Herausforderungen und 
absehbar wirtschaftliche Ent-
wicklungen ließen für manche 
kleine Institute keinen Ent-
scheidungsspielraum mehr, 
führte Vorstandsvorsitzender 
Josef Schmid an. Er versicher-
te, daß durch den Zusammen-
schluß eine enorme Stärkung 
des notwendigen Eigenkapi-
tals und der Ertragslage ge-
schaffen werde, kein einziger 
Mitarbeiter seinen Arbeits-
platz verliere und auch keine 
Geschäftsstelle geschlossen 
werde. Mit der Fusion, die nun 
noch vom „Ja-Wort“ durch die 
Mitglieder der Raiffeisenbank 
Winzer-Hengersberg abhängt, 
werden beide Institute in die 
Raiffeisenbank Hengersberg-
Schöllnach eG verschmolzen.
Auf das Vertragswerk und die 

Fusion Raiffeisenbank Schöllnach-Iggensbach und Winzer-Hengersberg so gut wie perfekt

Regularien ging Bezirksdirek-
tor Maximilian Zepf vom Ge-
nossenschaftsverband Bayern 
ein. [...]
Eine der höchsten Auszeich-
nungen, die silberne Ehren-
nadel des Genossenschaftsver-
bandes, erhielt Alfons Dums. 
1974 wurde er in den Vorstand 
und 1993 zum Aufsichtsrats-
vorsitzenden gewählt. In seiner 
25-jährigen ehrenamtlichen 
Verwaltungstätigkeit habe er 
die Geschichte und Geschicke 
der Bank entscheidend mitbe-
stimmt, bestätigte Maximilian 
Zepf. Für 40-jährige Mitglied-
schaft bei der Raiffeisenbank 

Schöllnach-Iggensbach wurden 
25 Genossen und für 25-jähri-
ge Mitgliedschaft weitere 55 
mit Urkunde und Geschenk 
bedacht.
Mit über 126 Millionen DM 
stieg die Bilanzsumme der 
Raiffeisenbank Schöllnach-
Iggensbach im Geschäftsjahr 
1998 um 4,8 Prozent an. Um 
4,5 Prozent, auf 127,5 Millio-
nen DM, konnte das Geschäfts-
volumen gesteigert werden. 
Über die Eckdaten der Bilanz 
berichtete Josef Schmid in sei-
nem Geschäftsbericht. Trotz 
der Steigerung um 2,8 Prozent 
auf 96 Millionen DM konnte 

der Landesdurchschnitt bei 
den Gesamteinlagen der Kun-
den nicht ganz erreicht werden. 
65 Millionen davon sind Spar-
einlagen, was einem Anstieg 
gegenüber 1997 von 5,4 Prozent 
gleichkommt. Das bilanzielle 
Eigenkapital beträgt 6,4 Millio-
nen DM, während die Gesamt-
einlagen mit 88 Millionen DM 
(+ 5,9 Prozent) zu Buche ste-
hen. Damit liege man deutlich 
über dem Landesdurchschnitt, 
bekräftigte Schmid.
Waren 1998 durchwegs Steige-
rungen zu verzeichnen sackte 
der Warenumsatz von 4,4 Milli-
onen in 1997 auf 3,7 Millionen 
DM in 1998 um 16,7 Prozent 
drastisch ab. Die Erklärung 
dafür sei nach Meinung von 
Schmid im voranschreitenden 
Strukturwandel der Landwirt-
schaft und dem Einbruch auf 
dem Bausektor zu suchen.
4,9 Prozent erhalten die 2.436 
Mitglieder für 1998 an Divi-
dende ausbezahlt, was zuzüg-
lich der Steuergutschrift einer 
Gesamtrendite von sieben Pro-
zent entspricht. Der Rest des 
Bilanzgewinns, der insgesamt 
190.000 DM beträgt, wird der 
Rücklage zugeführt. [...] 

zusammengestellt von sas-medien

Zehn Apfelbäume gestiftet

Nach der endgültigen Fer-
tigstellung konnte an der 

Talstraße, im Baugebiet „Röck-
lfeld I“, der neue Kindergarten 
St. Maria eingeweiht werden. 
Eine der letzten Maßnahmen 
war die Gestaltung der Au-
ßenanlagen. Die Planung der 
Gartengestaltung hatte Gar-
tenbauexperte Jürgen Kronen-
werth kostenlos übernommen.
Auf Initiative der Raiffeisen-
bank Schöllnach-Iggensbach 
stellte die Firma Rotthaler 
Fruchtsäfte aus Rotthalmüns-
ter für die gut gelungene Gar-
tenanlage zehn Apfelbäume 
sowie zur Einweihung Säfte 
und eine Heißluftballonfahrt 
für fünf Personen zur Ver-
fügung, die im Rahmen des 
Kindergar ten-Sommerfestes 
verlost wurde.
Als Glücksfee fungierte Eva 
Maria Funke, die als Gewin-
ner der luftigen Reise Eli-
sabeth Maier ermittelte und 

kurioserweise zweimal eine 
Nummer von Willi Obermeier 
jun. zog, der Tobias Weber mit 
auf die Reise nahm. Hinzu ka-

men Ludwig Süß (Raiffeisen-
Gewinner) und als Ehrengast 
Marktrat Alois Oswald, die 
ebenfalls einsteigen durften, 

ehe der Ballon um 18 Uhr von 
Schöllnach aus abhob und nach 
zweistündiger Fahrt in Haus 
im Wald landete.
Bei der Preisverteilung be-
dankte sich Kindergartenlei-
terin Margarete Wirrer beim 
Bauhof des Marktes Schöll-
nach, insbesondere bei dessen 
Leiter Josef Weiß, die nicht 
nur im Vorfeld der Einweihung 
fleißig Hand anlegten, sondern 
für einen reibungslosen Ablauf 
der Veranstaltung sorgten. Ihr 
Dank galt auch den sonstigen 
Helfern und Spendern, die das 
Sommerfest zu einer Werbung 
für den Kindergarten St. Ma-
ria werden ließen.
Die Kran-Firma Josef Wagner 
aus Perling (Gemeinde Au-
ßernzell), die den Besuchern 
der Einweihungsfeier einen 
Blick von oben ermöglicht hat-
te, spendete aus dem Erlös 553 
Mark.
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HEYCO  ist ein in 3. Generation familiengeführtes, dynamisch wachsendes mittelständisches 

Unternehmen. Neben dem ursprünglichen Geschäft mit Handwerkzeugen ist HEYCO heute ein 
bedeutender Automobilzulieferer von Kunststoff-, Schmiedeteilen und Engineering-Leistungen. HEYCO 
zeichnet sich in allen Geschäftsbereichen durch die konsequente Anwendung von Spitzentechnologien 
und eine kundennahe Entwicklungsarbeit aus. Kompetenz, Innovationskraft und ein hohes Maß an 

Flexibilität sind anerkannte Stärken. An unseren Standorten in Deutschland, Irland, Tschechien und 
USA fertigt HEYCO mit über 1.100 Mitarbeitern technisch und qualitativ nach höchsten Standards 
anspruchsvolle Komponenten.   

Für unseren  Standort 94104 Tittling suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Mitarbeiter (m/w/d) für IT-Support und 
Administration 

 

Aufgabengebiet:  
•  Standortnetzwerk und den User Support betreuen 
•  Betreuung der IT-Hardware (Server, Arbeitsplatzrechner, Drucker, Scanner, 

Terminalservice usw.)  
•  Verantwortung für die eingesetzte Software und Betriebssysteme (Windows 10, 

Windows Server 2019 und 2022, diverse Versionen MS Office, Office 365) 
•  Projektverantwortung und Mitarbeit an verschiedenen IT-Projekten 

 

Wir erwarten:  

•  Abgeschlossene Berufsausbildung in einem IT-Beruf, idealerweise als 
Fachinformatiker/in der Fachrichtung Anwendungsentwicklung oder 
Systemintegration 

•  Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

•  Erfahrung und Kenntnisse bei der Betreuung von Netzwerken 

•  Organisations-  und Kommunikationsstärke 

•  Hoher Grad an selbständigem Arbeiten, sicheres Auftreten, Teamfähigkeit 
 

Wir bieten:  

•  Gutes Betriebsklima 

•  Tarifliche Bezahlung 

•  30 Urlaubstage bei Vollzeitbeschäftigung 

•  Urlaubs-  und Weihnachtsgeld 

•  Dienstradleasing (Donau-Ilz-Radweg führt direkt am Werk vorbei) 

•  Weiterbildungsmöglichkeiten 

•  Vorteilsprogramm für Mitarbeiter (corporate benefits) 

• Mitarbeiterrabatte auf HEYCO-Qualitätswerkzeuge 

 

        Möchtest DU Dein Taschengeld aufbessern? 
                                          Dann komm zu uns! 

Wir suchen noch Ferienarbeiter (m/w/d) 

in den Pfingst- und Sommerferien 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an bewerbung.tittling@heyco.de oder 
per Post an HEYCO-WERK SÜD, Heynen GmbH & Co. KG, 

z. Hd. Frau Manuela Graml, Ernst-Heynen-Straße 1, 94104 Tittling 



Ach wie gut, dass niemand weiß!

Im Märchenreich siehts düster 
aus: Angesichts der drohen-

den Insolvenz fordert die Hexe 
Raffzahn von den Märchenfigu-
ren Einsparungen. Rumpelstilz-
chen kommt hinter die wahren 
Ziele der Hexe. Wird es ihm ge-
lingen, die Märchenwelt zu ret-
ten? Beim Theaterabend an der 
Realschule Schöllnach fieberten 
die Zuschauer mit bei der turbu-
lenten Märchenkomödie „Ach 
wie gut, dass niemand weiß...“ 
von Marie Schwarz.
In dem Stück wünscht sich die 
kleine Leni (Lena Wiesenberg, 
6c) von ihren Eltern (Johanna 
Zeintl, 6b, Dominik Himmelreich, 
5d) eine Gute-Nacht-Geschich-
te.  Die Eltern versuchen, sich 
mithilfe neuester Technik vorm 
Vorlesen zu drücken und stellen 
den Sprachassistenten „Hexa“ 
ins Kinderzimmer.
Genau da liegt das Problem: 
Weil zu wenig Märchenbücher 
verkauft werden, droht die In-
solvenz. Die Hexe Raffzahn 
(Lena Wiesenbauer, 9c) fordert, 
dass sich die anderen Märchen-
figuren Gedanken über Einspa-
rungen machen.
Für die beiden Märchenwölfe ist 
das kein Problem: Lupus, wun-
derbar böse gespielt von Emilia 
Freisinger (6c), ersetzt Rotkäpp-
chen (Stella Schade, 7a), ihre 
weinerliche Mutter (Mia Roider, 
8c) und die von Marie Lanzen-
dorfer (5b) großartig dargestellte 
Großmutter, indem er einfach 
alle Rollen selbst übernimmt.
Der schlaue Malus (Emilia Gom-
bos, 7a) will sein Märchen mit 
Jugendsprache modernisieren: 
Die Muttergeiß (Hannah Roider, 
6a) soll als „alte Lady“ cooler 
werden, ein Industriegebiet ist 
die neue „Location“ und aus dem 
Wolf wird ein gieriger Versiche-
rungsvertreter, der den „Kids“ 
(gespielt von Devid Egorov, Lena 

Wiesenberg, Tamara Obermüller, 
Arabell Ranzinger, Stella Schade, 
Rebecca Zellner und Tim Schla-
ger) unbezahlbare Verträge an-
drehen will.
Um Einnahmen zu generieren, 
präsentieren Max und Maxima 
Mustermann (Tim Schlager, 8a, 
Helene Strauch, 5b) mit perfek-
tem Werbelächeln passende 
Produkte, um Einnahmen zu 
generieren: Etwa farblich pas-
sende Linsen für Aschenputtel 
oder Prinzenrolle für die Stief-
mutter Rufina (Sofia Weinberger, 
6d), die Aschenputtel (Valeria 
Egorov, 6b) nur zu gerne weg-
rationalisieren würde. Doch der 
Prinz (Dominik Himmelreich) 
will keine von Aschenputtels 
Stiefschwestern (Emilia Freisin-
ger, Arabell Ranzinger, 6d) heira-
ten. Für viel Gelächter sorgte die 
gelbe Ente (Samuel Eder, 10d), 
die sich mit einem Schild als 
„Taube“ auswies und  mit lauten 
„Ruckedigu-Rufen“ das falsche 

Spiel aufdeckte. 
Dornröschen (Tamara Obermei-
er, 6d) ist viel zu müde, um sich 
Gedanken über ihre Zukunft zu 
machen, die gute Fee Ariola (So-
phia Sperlich, 8c) und die böse 
Fee Mirlinda (Rebecca Zellner, 
6d) werden sich nicht einig, wie 
sie in ihrer Abteilung sparen 
können. Schneewittchens Stief-
mutter (Rosalia Smrckova, 9e) 
versucht es mit einer alternati-
ven Märchenversion: Schnee-
wittchen (Sophia Schrenkham-
mer, 5b) soll die Böse spielen, so 
dass sie in den Wald verbannt 
wird, wo sie auch zu den sieben 
Zwergen (Devid Egorov, 5e, Fabi-
an Kais, 7a, Helene Strauch, Ari 
Kukaj, 6a, Johanna Zeintl, Marie 
Lanzendorfer, Dominik Himmel-
reich) alles andere als nett sein 
soll. Doch für so eine Rolle ist 
Schneewittchen einfach nicht 
geschaffen.
Die Hexe Raffzahn, die zusam-
men mit ihren Gehilfen Potz und 

Blitz (Carina Kurz, 6c, Lena Bau-
mann, 6c) die Geschehnisse be-
obachtet, ist gar nicht zufrieden. 
Wütend telefoniert sie mit ihrem 
geheimnisvollen Chef. Rumpel-
stilzchen (Ari Kukaj) belauscht 
das Gespräch und erfährt so, 
dass die Hexe dafür bezahlt 
wird, die Märchen kaputtzu-
sparen. Dummerweise nehmen 
ihn die anderen Märchenfiguren 
nicht ernst - wie soll man da eine 
Märchenwelt retten?
Die Zuschauer, unter denen 
auch Landrat Bernd Sibler und 
Bürgermeister Alois Oswald 
waren, hatten viel zu lachen 
und applaudierten am Ende 
begeistert. Schulleiter Micha-
el Graf dankte Regisseurin Ra-
mona Schwarzhuber und ihren 
Schauspielern: „Alle haben ihre 
Sache großartig gemacht.“ Ein 
besonderer Dank galt auch dem 
Technikteam unter Leitung von 
Lehrer Georg Wötzel. 
Die Schulband hatte die Auf-
führung unter anderem mit 
„Narcotic“ und „The way you 
look tonight“ eingeleitet. In der 
Pause versorgten die SMV und 
das Schülercafé die Gäste mit 
Getränken und Sandwiches. Die 
Hip-Hop-Gruppe der Realschu-
le zeigte ihre Tänze.
sas-medien - Foto: sas-medien
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Prüftermin jeden Mittwoch (08.00 Uhr)
und jeden Freitag (14.30 Uhr)!

Scheibenreparatur und Windschutzscheibentausch schnell und problemlos!

Auto-Wiesenberger
Max Wiesenberger • Taiding / Schöllnach • Telefon 09903-366



Zur Generalversammlung 
mit Neuwahlen hat der 1. FC 

Poppenberg 1977 e.V. ins Vereins-
heim am Wiesenweg eingeladen. 
Dabei wurde die Führungsspit-
ze samt Ausschussmitgliedern 
komplett erneuert. Abgelöst 
wurde das Führungstrio Man-
fred Jakob, Florian Zwiletitsch 
und Kristina Gründinger von 
Marco Burmberger, Paul Kor-
nau und Stefan Gschwendtner. 
Kristina Gründinger wurde als 
Schriftführerin wiedergewählt.
Vor den Ehrengästen Bürger-
meister Alois Oswald, 3. Bür-
germeister Patrick Popelyszyn, 
Markträtin Anna Gründinger, 
Ehrenbürger und Ehrenmitglied 
Godehard Eder, Ehrenmitglied 
Eduard Ebert und Ehrenprä-
sident Willi Diedrich sowie 68 
Mitgliedern blickte die ehema-
lige Vorstandschaft auf den An-
bau der neuen Kabinen, zahl-
reiche Veranstaltungen und den 
gut aufgebauten Kinder- und 
Jugendbereich zurück.
Im Seniorenbereich steht die 
neu gewählte Vorstandschaft 
mit dem sportlichen Leiter Jonas 
Graßl und Team vor einer gro-
ßen Aufgabe. Ziel in der neuen 
Saison ist es, einen der vorderen 

Plätze in der A-Klasse Plattling 
zu erreichen. Krönung wäre, um 
den Aufstieg in die Kreisklasse 
mitzuspielen. Mit der Rückkehr 
von Fabian Früchtl vom Landes-
ligisten Osterhofen ist der erste 
sportliche Meilenstein gesetzt.
Die ersten Worte von Marco 
Burmberger als Vorsitzender 
ernteten viel Beifall. „Mit einem 
hochmotivierten Team von 17 
Leuten, dem starken Zusam-
menhalt im Verein und bereits 
ersten Zusagen von Neuzugän-
gen werden wir unseren Verein 
wieder groß machen!“

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen beim 1. FC Poppenberg 1977 e.V.

Frisch im Amt hat die neue 
Vorstands-Truppe des 1. FC 

Poppenberg bereits ihre erste 
offizielle Veranstaltung abge-
halten. Das zwölfte Partner-
preiswatten am Karfreitag war 
mit 38 Teams und 19 bespielten 
Tischen sehr gut besucht.Nach 
drei gespielten Runden zogen 
vier Teams ins Halbfinale ein.
Das Preisgeld von 500,00 Euro 
gewannen auf dem ersten Platz 
Manuel Dullinger und Daniel 
Schuster. Den zweiten Platz be-

legten Paul Kornau und Stefan 
Gschwendtner, den dritten und 
vierten Platz teilten sich Daniel 
Scheungrab, Stefan Gäßl, Edgar 
Blaschko und Dietmar Schön. 
Die drei Teams (2.-4. Platz) 
spendeten den Gewinn dem 1. 
FC Poppenberg. 
Großer Dank gilt den Sponso-
ren, die mit ihrer Spende das 
Preisgeld zur Verfügung stellten.
Karina Burmberger
Foto: Kristina Gründinger

Um die ursprüngliche Hierar-
chie von drei gleichberechtigten 
Vorständen auf 1. Vorsitzenden, 
2. Vorsitzenden und 3. Vorsit-
zenden wieder herzustellen, 
fand am 06.04.2024 eine erneu-
te Mitgliederversammlung zur 
Satzungsänderung statt. Die Ab-
stimmung erfolgte einstimmig.
Der Verein freut sich auf zahl-
reiche Zuschauer, viele Besu-
cher bei Veranstaltungen, viele 
aktive Kinder von der G- bis zur 
C-Jugend und eine erfolgreiche 
Saison 2024/2025 im Senioren-
bereich.

Das neue Vorstands-Team:
1. Vorsitzender Marco Burmberger, 
2. Vorsitzender Paul Kornau, 3. 
Vorsitzender Stefan Gschwendt-
ner, Kassier Nicolai Simeth, 
Schriftführerin Kristina Grün-
dinger, 2. Schriftführerin Karina 
Burmberger, Sportlicher Leiter 
Jonas Graßl, Jugendleiterin Yvonne 
Eberhardt, 2. Jugendleiter Paul 
Kornau, Manuel Simeth, Jürgen 
Obermeier, Franz Warga, Lukas 
List, Robert Obermeier, Stephan 
Enzesberger, Josef Eberhardt, Lud-
wig Stöckl und Fabian Früchtl.
Karina Burmberger
Foto: Reinhold Baier

Sehr gut besuchtes Partnerpreiswatten
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Bestellungen: 09903-9427147 · Waldstraße 6 · 94508 Schöllnach

Bayerische	Küche	&
Spezialitäten	vom	Grill

Do 17.30 - 23 Uhr | Fr + Sa 17.30 - 24 Uhr | So 11.30 - 21 Uhr

Selbstverständlich	gibts	unsere	Gerichte	auch	weiterhin	zum	Abholen.

Öffnungszeiten

Wir	sind	von	Donnerstag	bis	Sonntag	für	euch	da!2X
IN SCHÖLLNACH

• MARKTPLATZ
• FREIBAD

R E I N I G U N G S K R A F T /
H A U S H A LT S H I L F E (m /w /d )
für Einfamilienhaus in Schöllnach (ca. 6 Stunden wöchentlich)

Bewerbungen unter Chiffre WB0424 an die Lindenblatt-Redaktion,
Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach oder per E-Mail an: post@sas-medien.de
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Seit einem Jahr wird in Deg-
gendorf wieder Bier gebraut 

- das Deggendorfer Helle. Um 
sich von der Herstellung dieser 
bayerischen flüssigen Köstlich-
keit selbst ein Bild zu machen, 
hat der Frauenbund Schöllnach 
zusammen mit der KEB eine 
Brauereibesichtigung angebo-
ten.
Eine gemischte Gruppe von 20 
Damen und Herren wurde sehr 
freundlich im Brauhaus mit-
ten in Deggendorf vom Grün-
derehepaar Robert und Linda 
Vitti begrüßt. Ihre Idee, in der 
Stadt Deggendorf wieder eine 
Brauerei zu eröffnen, hatten die 
beiden schon vor einigen Jah-
ren. Vor einem Jahr konnte ihr 
Traum vom „flüssigen Gold“ mit 
Hilfe von Braumeister Maximi-
lian Vincenti wahr gemacht wer-
den. Maximilian Vincenti führte 
die Besucher aus Schöllnach 
durch das Brauhaus und erklär-
te anschaulich alle Vorgänge des 
Bierbrauens: Wo die Maische 
angereichert wird, wie lange 
der Sud reifen soll und dass man 
zum Schluss feine Hefepartikel 
rausfiltern muss, um klares Bier 
zu erhalten. Einzig das Befüllen 
der Flaschen wird nicht in Deg-

Der Frauenbund Schöllnach besucht das Deggendorfer Brauhaus

gendorf getätigt. Alle Fragen der 
Zuhörer beantwortete der Brau-
er gerne, nur die Rezeptur seines 
Bieres blieb natürlich sein Meis-
tergeheimnis. 
Als nächstes möchte das Brau-
ereiteam mit einem Deggen-

dorfer Weißbier in den Verkauf 
gehen und durchstarten. Die 
entsprechenden Kessel und Ge-
rätschaften sind bereits ange-
schafft. 
Bei einer kleinen Brotzeit in 
geselliger Runde konnte man 

sich im Anschluss vom leckeren 
heimisch gebrauten Bier selbst 
überzeugen und sich genussvoll 
über die Kunst des Bierbrauens 
austauschen.
Verena Baier
Frauenbund Schöllnach
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Mit der Bepflanzung in den 
Ortsteilen, einer aktiven 

Kindergruppe und Bewirtung 
bei den Schöllnacher Märkten 
belebt der Gartenbauverein den 
Ort. Dafür dankte 2. Bürger-
meister Thomas Habereder „ei-
nem der wichtigsten Vereine“ in 
der Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus Schwarzkopf.
Schriftführer Hans Zatocil 
blickte zurück auf den Fa-
schingszug 2023, an dem sich 
der Gartenbauverein mit einer 
„Vogelscheuchen“-Fußgruppe 
beteiligt hatte. Im vergangenen 
Jahr hatten die Vereinsmitglie-
der die Verkehrsinsel am Markt-
platz mit Stiefmütterchen be-
pflanzt und österlich dekoriert. 
Dieses Jahr fiel die Bepflanzung 
aufgrund der Baustelle aus. An 
den beiden Kirta-Sonntagen und 
beim Weihnachtsmarkt beteilig-
te sich der Gartenbauverein mit 
Kuchenverkauf und frischen 
„Auszognen“ und Bavesen. Eine 
Gärtnereiführung, der Vereins-

ausflug zur Landesgartenschau 
in Freyung und die Auszeich-
nung „Bayern blüht in Naturgär-
ten“ für die „Wilde Wiese“ der 
Kindertagesstätte St. Maria und 
Josef bildeten weitere Höhe-
punkte im Vereinsjahr.
Einblick in die Finanzen gab 
Kassier Peter Murr, der ankün-
digte, dass im nächsten Jahr der 
Beitrag leicht erhöht werden 
müsse.

Einmal im Monat trifft
sich die Kindergruppe
Die beiden Vorsitzenden Sandra 
Weber und Marion Augenstein 
leiten die Kindergruppe „Schöll-
nacher bunte Früchte“, einmal 
im Monat sind die Kinder zu 
Aktionen eingeladen. Gemein-
sam wurden Blumenampeln aus 
Kokosnussschalen, Vogelhäus-
chen und Schneeglöckchen aus 
Eierschachteln gebastelt, die 
„bunten Früchte“ besuchten 
den Alpakahof in Lehenreuth, 
im Herbst wurden Apfelsaft 

gepresst und Windlichter mit 
Apfeldruck gefertigt. Ein beson-
deres Erlebnis war der Besuch 
am Erlebnisbauernhof Zeintl, 
wo die Kinder „Weihnachten 
mit Mama Muh“ feierten, an ei-
ner langen Tafel im Stall speis-
ten und in einer Erzählhöhle 
eine Geschichte hörten. Mög-
lich machte diesen Ausflug eine 
500-Euro-Spende von der VR-
Bank Vilshofen-Pocking.
Im Frühling wurden Nistkästen 
gebastelt, im Sommer ist ein er-
neuter Ausflug zum Erlebnis-
bauernhof Zeintl geplant, um 
dort eine Wand im Stall zu bema-
len. Seifengießen und Apfelsaft-
pressen stehen ebenfalls wieder 
auf dem Jahresprogramm.
2. Bürgermeister Thomas Ha-
bereder lobte die vorbildliche 
Nachwuchsarbeit des Vereins. 
Mit den beiden ersten Vorsit-
zenden Sandra Weber und Mari-
on Augenstein sowie der 2. Vor-
sitzenden Rosemarie Blöchinger 
ehrte er langjährige Mitglieder.

Ehrungen für
langjährige Mitglieder
Für 25-jährige Mitgliedschaft 
im Kreisverband wurden mit 
Urkunde und Ehrennadel ausge-
zeichnet: Werner Altmann, Josef 
Augenstein, Marion Augenstein, 
Gisela Bertl, Karl Bertl, Konrad 
Bittmann, Waltraud Birgmann, 
Ingrid Datzmann, Renate Gratzl, 
Anna Gründinger, Marion Hei-
nemann-Schosser, Erwin Hol-
zer, Günther Holzhauser, Jür-
gen Hopf, Anton Karl, Michael 
Kapfhammer, Mariele Lanzen-
dorfer, Rosmarie Lorenz, Elisa-
beth Maier, Fritz Müller, Andrea 
Vaitl, Werner Wiesenbauer und 
Jutta Zatocil.
Eine Urkunde und eine Nadel 
in Gold mit Kranz für 50 Jahre 
Mitgliedschaft im Landesver-
band erhielten Elfriede Endl, 
Maria Oswald, Franziska Zellner 
und Anna Wiesenberger. Seit 40 
Jahren im Landesverband sind 
Alois Feilmeier, Edeltraud 
Klingl, Konrad Enzersberger, 

Zahlreiche Ehrungen wurden in der Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins ausgesprochen. Den langjährigen Mitgliedern dankten 2. 
Bürgermeister Thomas Habereder (v.l.) sowie die Vorsitzenden Marion Augenstein und Sandra Weber (4.v.l.).

Zahlreiche Ehrungen in der Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins
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Hermann Langgartner und 
Manfred Langer – sie erhielten 
zur Urkunde eine Nadel in Gold.
Für 30 Jahre Mitgliedschaft im 
Ortsverein wurden Renate Alt-
mann, Walter Artmeier, Hilde 
Ausfelder, Renate Binder, Anton 
Früchtl, Rita Leitzinger, Anton 
Zitzelsberger und Robert Keme-
ter geehrt.
Für 20 Jahre Mitgliedschaft im 
Ortsverein wurden Karl Baum-
gartner, Andrea Eder und Brigit-
te Eder ausgezeichnet.

Wilde Kostbarkeiten
aus dem Garten
Im Anschluss hielt Kräuter-
pädagogin Karin Müller einen 
Vortrag zu „wilden Kostbarkei-
ten aus dem Garten“. Wildkräu-
ter und sogenanntes Unkraut 
wie Brennnessel, Giersch oder 
Gundermann seien nicht nur 
landschaftsprägend und wich-
tig für Insekten, sondern hätten 
auch in der Küche ihre Berech-
tigung. „Beim Vitamin-C-Gehalt 
schneiden Wildkräuter zum 
Beispiel deutlich besser ab als 
Kopfsalat oder auch Johannis-
beeren“, erklärte Karin Müller. 
Tinkturen aus Brennessel oder 
Spitzwegerich seien gut gegen 
Gicht oder Halsschmerzen, Gän-
seblümchen seien als Heilpflan-
zen bei Erkältungen oder Fieber 
zu empfehlen. „Man muss sich ja 
nicht ins Gras setzen und Blätter 

kauen, aber im Salat, in einer 
Suppe oder als Brotaufstrich 
kann ich Wildkräuter nur emp-
fehlen“, erklärte die Kräuterpä-
dagogin, die einmal im Monat zu 
Kräuterwanderungen rund um 
Flintsbach einlädt.
Zum Abschluss gab Sandra We-
ber einen Ausblick aufs Ver-
einsjahr mit Kuchenverkauf am 
Kirtasonntag (28. April), einer 
Fahrt zur Landesgartenschau 
in Kirchheim bei München am 
8. Juni und dem Blumenwett-
bewerb an Grund- und Förder-
schule. Zudem organisiert der 
Gartenbauverein jeden Montag 
eine Gymnastikstunde in der 
Grundschul-Turnhalle, sobald 
das Freibad öffnet, wird wieder 
Wassergymnastik angeboten. 
sas-medien - Foto: sas-medien

Kräutererkundung
auf der „Wilden Wiese“
Der Gartenbauverein lädt Inter-
essierte am 10.05.2024 zu einer 
Kräutererkundung auf der „Wilden 
Wiese“ (ehemaliger Jugendzelt-
platz) ein.
Beginn:	 14.00 Uhr
Dauer:	 ca. 2 Stunden
Kosten:	 10 Euro pro Person,
	 Kinder in Begleitung 	
	 von Erwachsenen sind 	
	 frei
begrenzte Teilnehmerzahl
Anmeldung per Telefon bei 
Rosmarie Blöchinger, 09903-8544, 
oder per E-Mail an augenstein.
marion@gmail.com

Ehrungen beim Gartenbauverein

Seit über 20 Jahren gibt es 
in Schöllnach die Aktion 

„Rama Dama“. Auch dieses Jahr 
fanden sich Freiwillige ein, die 
an einem Samstagvormittag Ab-
fall und Unrat entlang öffentli-
cher Straßen, Wege und Plätze 
sammelten. Neben Mitgliedern 
der Freien Wähler schlos-
sen sich dabei auch Jäger und 
KAB-Mitglieder an, auch die 
Mitglieder des Radfahrerver-
eins Schöllnach starteten ihre 

Rama Dama - Frühjahrsputz im Gemeindegebiet

Aufräumaktion am Donau-Ilz-
Radweg. Die freiwilligen Helfer 
sammelten den Unrat ein und 
transportierten ihn zum Bauhof, 
wo der Müll im Container ge-
sammelt wurde. Bürgermeister 
Alois Oswald dankte den Samm-
lern, ebenso 3. Bürgermeister 
Patrick Popelyszyn, der seinem 
eingespielten Team dankte. Am 
Ende gab es eine von den Freien 
Wählern gesponserte Brotzeit.
sas-medien - Foto: Freie Wähler
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Probieren Sie doch selber gleich mal – es wird Ihnen schmecken!

Nachdem unsere Holzofenbrote jährlich prämiert und ausgezeichnet 
werden, wurden wir nun vom Testzentrum Lebensmittel der DLG 
(Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft) zum 35. Mal mit der 
Unternehmensauszeichnung „Preis für langjährige Produktqualität“ 
ausgezeichnet. Sie steht für konsequentes Qualitätsstreben und wird 
nur vergeben, wenn Lebensmittel mindestens fünf Jahre regelmäßig 
und erfolgreich von der DLG getestet wurden.

Riggerding 32 - 94508 Schöllnach
Marktplatz 10 - 94508 Schöllnach

Hier sind unsere Sieger!



Stolz ist der Veteranen- und 
Reservistenverein Rigger-

ding auf das schöne Krieger-
denkmal vor der Pfarrkirche, 
das heuer 50 Jahre alt wird. In 
der Jahreshauptversammlung 
im Landgut Stetter dankte der 
VRV-Vorsitzende Josef Zech-
mann Fahnenmutter Traudl Mo-
ser, die das Kriegerdenkmal seit 
Jahren pflegt. Zudem wurden 
Ehrungen für langjährige Mit-
glieder ausgesprochen.
Josef Zechmann begrüßte zur 
Versammlung neben Fahnen-
mutter Traudl Moser beson-
ders die Ehrenmitglieder Alois 
Oswald und Josef Zechmann 

sen. sowie Bürgermeister Alo-
is Oswald, den BSB-Kreis- und 
Bezirksvorsitzenden Manfred 
Langer, den stellvertretenden 
Kreisvorsitzenden Franz Mo-
ser und Kommandant Thomas 
Schwarzkopf von der Feuerwehr 
Riggerding.
Zechmann berichtete, dass der 
Verein 70 Mitglieder habe. Seit 
der letzten Jahreshauptver-
sammlung standen die Teilnah-
me an den Sonnwendfeiern in 
Riggerding und Wiesenberg, 
am Volksfestauszug sowie an 
der BSB-Kreisversammlung auf 
dem Programm. Bei der Kriegs-
gräbersammlung kamen 447,53 

Euro zusammen, am Kegeltur-
nier beteiligte sich eine Mann-
schaft unter Leitung von Josef 
Sagerer. Zudem nahmen Mit-
glieder an den Christbaumver-
steigerungen des VRV Schöll-
nach, der Feuerwehr Riggerding 
und der Heimatfreunde Dax-
stein teil.
Dieses Jahr steht eine beson-
dere Veranstaltung bevor: Der 
Veteranen- und Reservistenver-
ein Schöllnach feiert am 8. und 
9. Juni sein 175-jähriges Beste-
hen. „Wir sind Patenverein und 
da wollen wir den Jubelverein 
würdig unterstützen“, wünschte 
sich Josef Zechmann. Mit einem 

Blumenstrauß bedankte er sich 
bei Fahnenmutter Traudl Moser 
für die Unterstützung des Ver-
eins und besonders für die Pfle-
ge des Kriegerdenkmals. Dieses 
gehört dem Markt Schöllnach, 
der Verein leiste einen wesent-
lichen Beitrag zum Erhalt: „Was 
wir selber tun können, das ma-
chen wir gerne“, so Zechmann.
Vom „schönsten Kriegerdenk-
mal im Landkreis“ sprach Franz 
Moser, der an den „50. Geburts-
tag“ des Kriegerdenkmals in die-
sem Jahr erinnerte: „Ich hoffe, 
dass wir und unsere Nachfolger 
es auch weitere 50 Jahre so gut 
pflegen.“ Moser sprach eben-

Ehrungen und Rückblick beim Veteranen- und Reservistenverein Riggerding
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Zentrum für Körper, Geist und Seele

QiGong: 17.30 - 18.30 Uhr
Aikido: 19.00 - 20.00 Uhr

Kosten: 10 Euro / Stunde

Neuhofen 9   •   94508 Schöllnach
Info & Anmeldung

Mobil: 0151-20280327   •   E-Mail: pletzjudith@gmail.com

ShinSenDo-Schnuppertag

Samstag, 11. Mai 2024



so an, dass in zwei Jahren ein 
„gravierender Einschnitt in der 
Vorstandschaft“ bevorstehe: 
„Wir müssen zusammenhalten, 
damit wir unseren Verein erhal-
ten können“, sagte er und appel-
lierte an die Mitglieder, sich Ge-
danken zu machen, wer in zwei 
Jahren Verantwortung im Ver-
ein übernehmen wolle. Zudem 
appellierte er an die Mitglieder, 
sich an der Friedenswallfahrt im 
September in Altenmarkt zu be-
teiligen. 
Der BSB-Kreisvorsitzende Man-
fred Langer lud die Mitglieder 
zur Friedensmaiandacht des 
Landkreises ein, die am 4. Mai 
in Niederalteich stattfindet. Am 
11. Mai feiert der Bayerische 
Soldatenbund sein 150-jähriges 
Bestehen in Schloss Schleiß-
heim. „Wir setzen einen Bus ein 
und jeder Kreisverband soll eine 
Fahnenabordnung stellen“, so 
Langer. Zuvor findet am 28. Ap-
ril die BSB-Bezirksversammlung 
in Rathsmannsdorf (Lkr. Passau) 
statt. „Bitte nehmt an den Veran-
staltungen teil – diese Zeit muss 
man sich nehmen, sonst sterben 
die Vereine“, appellierte Langer 
an die Mitglieder.
Bürgermeister Alois Oswald 

wünschte sich mehr Normalität 
in der Gesellschaft und auf der 
Welt: „Ohne Waffen wäre die 
Welt in Ordnung. Wenn wir das 
Geld, das in Waffen investiert 
wird, für Soziales verwenden 
könnten, wäre das ein Traum.“ 
Die Aufgabe der Veteranen- und 
Reservistenvereine, zum Frie-
den zu mahnen, sei so wichtig 
wie seit langem nicht mehr.

Ehrungen für
langjährige Mitglieder
Seit 60 Jahren ist Erwin Blöchl 
Mitglied im VRV Riggerding. 
Aus gesundheitlichen Gründen 
konnte er nicht zur Versamm-
lung kommen. Für 40 Jahre 
wurden Johann Kagerbauer, 
Konrad Breit, Adolf Schoierer, 
Rolf Moser und Günther Mo-
ser geehrt, seit 30 Jahren sind 
Erwin Sagerer und Willi Weber 
Mitglied. Urkunden für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft gingen an 
Manfred Gerl, Alexandra Zell-
ner und Erwin Breit. Für 20 Jah-
re Mitgliedschaft wurde Markus 
Zechmann geehrt, für zehnjäh-
rige Treue wurden Josef Habe-
reder und Andreas Kollmer aus-
gezeichnet.
sas-medien - Foto: sas-medien

150-Jahr-Feier mit Einweihung des Kriegerdenkmals

Der Landkreis Deggendorf lädt Vereine, Verbände und die Be-
völkerung am Samstag, 04. Mai 2024, um 18.30 Uhr zu einer 

Friedenswallfahrt und Maiandacht in der Basilika Niederalteich 
ein.

Geplanter Ablauf: 
18.15 Uhr: Eintreffen Teilnehmer 
18.30 Uhr: Abmarsch ab Parkplatz Gotthard-Gymnasium Niederalteich zur 
Basilika 
19.00 Uhr: Friedensmaiandacht in der Basilika St. Mauritius 
Ansprache Landrat Bernd Sibler, 
Grußworte MdB Thomas Erndl, stv. Präsident VdRBw e.V., und Staatsmi-
nister Christian Bernreiter
Im Anschluss Gedankenaustausch mit kleinem Imbiss und Getränken

Friedenswallfahrt und Maiandacht

Der Veteranen- und Reser-
vistenverein Schöllnach 

e.V. feiert am 8. und 9. Juni sein 
175-jähriges Bestehen. Im Rah-
men der Feierlichkeiten wird am 
Sonntag, 9. Juni, auch das neue 
Kriegerdenkmal eingeweiht. 
Dazu ist die Bevölkerung herz-
lich eingeladen.

Ablauf:
09.30 Uhr Aufstellung zum Kirch-
enzug an der Hochstraße
10.00 Uhr Gedenken am Krie-
gerdenkmal und Einweihung, 
Festgottesdienst, Bänderweihe, 
Ansprachen;
anschl. Festzug zum Gasthof 
Schwarzkopf

29vereinsnachrichten

Reifen Bernauer GmbH
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de

Wir sind für Sie da:

Klima-Service

Kupplung

Öl-Service

Stoßdämpfer

Auspuff

Bremsen

Rad und Reifen

Inspektion

Kfz-Elektrik/
Elektronik

Ersatzwagen

Finanzierung

HU (m. integr. AU)
d. autor. Prüforg.

Achsvermessung

Motordiagnose

Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service



Die Verkehrspolizeiinspek-
tion (VPI) Deggendorf hat 

die Jahresstatistik für das Jahr 
2023 vorgestellt. Im Zuständig-
keitsbereich der VPI Deggen-
dorf auf der A3 zwischen Ig-
gensbach und Metten sowie auf 
der A 92 zwischen Deggendorf 
und Wallersdorf-Nord wurden 
im vergangenen Jahr 395 Ver-
kehrsunfälle aufgenommen. Ge-
genüber dem Vorjahr mit 410 
Unfällen ist dies ein leichter 
Rückgang um 3,65 Prozent. 
2023 war auf den Autobahnen 
kein Verkehrstoter zu beklagen. 
Die Zahl der Verkehrsunfälle 
mit Personenschaden ist um fast 
ein Drittel, von 51 auf 37 Unfälle, 
zurückgegangen. Eine Zunahme 
gab es bei den Unfällen mit Al-
kohol am Steuer, diese stiegen 
von einem auf drei an. 
Hauptunfallursache bei den 
Verkehrsunfällen ist der zu ge-
ringe Sicherheitsabstand. Um 
dieser Unfallursache entgegen-
zuwirken, führte die Technische 
Verkehrsüberwachung der VPI 
Deggendorf 144 Abstandsmes-
sungen auf der Autobahn durch. 
Dabei wurden 7149 Beanstan-
dungen erfasst und 659 Fahr-
verbote ausgesprochen. Eine 

weitere Unfallursache ist die 
Ablenkung am Steuer. Bei der 
Kontrolle der Nutzung techni-
scher Geräte, insbesondere von 
Mobiltelefonen, wurden insge-
samt 322 Verstöße geahndet.

Überwachung
des Güterverkehrs
Bei 555 Verstößen gegen das 
Überholverbot auf der Autobahn 
zwischen Hengersberg und Ig-
gensbach waren 466 Lkw bzw. 
Sattelzüge betroffen, davon 350 
mit ausländischer Zulassung. 
Bei 1.352 Lkw-Kontrollen durch 
die Technische Kontrollgruppe 
Verkehr wurden 500 Fahrzeuge 
beanstandet und 462 Anzeigen 
erstellt.

Fahndungskontrollgruppe
Für großes Aufsehen sorgten die 
Schleierfahnder der VPI Deg-
gendorf im Oktober 2023 mit 
dem Fund von 50 Kilogramm 
Gold und 500.000 Euro bei einer 
Verkehrskontrolle in Hunder-
dorf. Die beiden Insassen wur-
den wegen des Verdachts der 
Geldwäsche festgenommen. 
Ende Februar entdeckten die 
Fahnder bei einem 55-jährigen 
Mercedes-Fahrer 56 Kilogramm 

Haschisch. Diese befanden sich 
im Kofferraum unter einer De-
cke in zwei schwarzen Sport-
taschen. Der Mann wurde am 
Landgericht Deggendorf zu ei-
ner Freiheitsstrafe verurteilt. 
Bei 370 Personenfahndungs-
treffern wurden 71 Personen 
festgenommen oder Haftbefehle 
vollstreckt. 16 gestohlene oder 
unterschlagene Kfz wurden auf-
gegriffen, 220 Dokumente wur-
den wegen Fälschungsdelikten 
sichergestellt. 

Technische
Verkehrsüberwachung
Zur Überwachung der zulässi-
gen Geschwindigkeit wurden 

VPI Deggendorf zieht ein positives Fazit für 2023
888 Messungen durchgeführt. 
15.703 Fahrzeugführer mussten 
wegen Geschwindigkeits-Über-
schreitungen beanstandet wer-
den. Gegen 208 Fahrer wurde 
ein Fahrverbot ausgesprochen.

Technische Kontrollgruppe 
Verkehr (TKV)
Die Technische Kontrollgrup-
pe Verkehr nahm auch wieder 
die sog. Tuning-/Poser-Szene 
unter die Lupe. Dabei wurden 
42 Fahrzeuge sichergestellt, bei 
119 Fahrzeugführern waren die 
Veränderungen (Bremsen, Len-
kung, Bereifung und Auspuff-
anlagen) so gravierend, dass die 
Betriebserlaubnis erlosch. 

Gefahrguttrupp
Der bei der VPI Deggendorf 
angesiedelte Gefahrguttrupp 
des PP Niederbayern stellte bei 
Kontrollen von Lkw mit Gefahr-
gut 36 Straftaten und 1443 Ord-
nungswidrigkeiten fest. 

Wasserschutzpolizei
Die WSP der VPI Deggendorf 
führte 204 Schiffskontrollen 
durch. 18 Schiffsunfälle wurden 
bearbeitet.
VPI Deggendorf - F.: Archiv sas-medien
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Bürozeiten: Schosserweg 9
94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung



In Neuhofen gibt es seit eini-
ger Zeit die Möglichkeit, mit 

Aikido und Qi-Gong Körper, 
Geist und Seele in eine harmoni-
sche Einheit zu bringen.
Shin-Sen-Do kommt aus dem 
Taoismus und heißt frei über-
setzt „auf dem Tao wandeln“. 
Shin Sen bedeutet „freie Per-
son“. Eine andere Übersetzung 
ist „bewusstes Sein“ oder ein 
Mensch, der seine inneren Fä-
higkeiten und Lebenskraft (KI) 
erweckt hat.
Das Zentrum befindet sich ab-
seits des hektischen Alltags in-
mitten der wohltuenden Natur 
und bietet einen Ort, wieder 
zu sich selbst und zur Ruhe zu 
kommen.
Derzeit gibt es im Zentrum die 
Möglichkeit, QiGong und Aikido 
zu lernen und zu praktizieren. 
Beide Künste bieten einen tiefen 
philosophischen Hintergrund 
und werden als „Bewegte Medi-
tation“ angesehen, wobei Aikido 
mehr Dynamik aufweist und der 
meditative Charakter erst im 
fortgeschrittenen Stadium zum 
Vorschein kommt.
Aikido kann aufgrund seiner 
sanften und fließenden Bewe-
gungen sowohl von Jugend-

lichen als auch Erwachsenen 
ohne Altersbegrenzung erlernt 
werden. Die typischen Hebel- 
und Falltechniken stärken den 
gesamten Körper und steigern 
seine Flexibilität, was sich auch 
auf den Geist auswirkt. Aikido 
wurde von seinem Begründer 
Morihei Ueshiba als ganzheitli-
che Körper-Geist-Schulung ge-
sehen. 
Zitat: „Das Geheimnis von Aiki-
do liegt nicht darin, wie du deine 
Füße bewegst, sondern wie du 
deinen Geist bewegst. Ich unter-
richte euch keine Kampfkunst-
technik, ich unterrichte euch 
Gewaltlosigkeit.“
QiGong ist eine ganzheitliche 
Form sanfter Bewegungen, acht-
samer Atmung und gerichteter 
Aufmerksamkeit. Gerade diese 
effektive Kombination bewirkt 
die Harmonisierung und Stei-
gerung unserer Körperenergie 
(Qi). Die Übungen erhöhen den 
Sauerstoffgehalt im Blut, regen 
die Lymphzirkulation an, sen-
ken Stresshormone im Körper 
und wirken so beruhigend auf 
unser autonomes Nervensystem. 
Körper und Geist entspannen 
und innere Ruhe kann sich aus-
breiten. Wir entwickeln Resili-

enz gegenüber den Herausfor-
derungen des Lebens.
Das Zentrum wird von Judith 
und Gerold Pletz geleitet, die in 
beiden Künsten eine langjährige 
Erfahrung vorweisen können:
Gerold Pletz: „Ich betreibe seit 
1976 Aikido. 1978 habe ich mit 
Freunden die Aikido-Abteilung 
im TSV-Plattling gegründet, die 

ich bis 2021 als Abteilungslei-
ter und Haupttrainer geführt 
habe. Mit dem Aikido-Dojo bei 
Schöllnach habe ich mir nun 
den Herzenswunsch, im eigenen 
Dojo die fließenden und harmo-
nischen Bewegungsformen aus-
zuüben und zu lehren, erfüllen 
können.“
Judith Pletz: „Ich bin als Qi-
Gong- und Meditationslehrerin 
und Heilpraktikerin Psych. in ei-
gener Praxis tätig. Mit QiGong/
TaiChiGong bin ich vor gut 30 
Jahren in Berührung gekom-
men. Von Anfang an haben mich 
die harmonischen, langsamen, 
in Verbindung mit einer tiefen 
Atmung ausgeführten Bewegun-
gen des Tai-Chi Gong berührt. 
Auch ihre heilsame Wirkung 
konnte ich bei der Verbesserung 
meiner eigenen Gesundheit er-
fahren.“
Judith und Gerold Pletz

Es besteht jederzeit die Möglich-
keit, sich über das Zentrum und 
seine Angebote zu informieren. 
Zusätzlich finden am 11. Mai 
Schnupperstunden in Aikido und 
Qi-gong statt. Nähere Informati-
onen über Übungsstunden unter 
0151-20280327 oder
pletzjudith@gmail.com

Das Shin-Sen-Do Neuhofen stellt sich vor
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Defi-Standorte
im Markt Schöllnach

Ein automatisierter externer  
Defibrillator (AED) kann Leben 
retten.
Öffentlich zugängliche Stand-
orte im Markt Schöllnach: in 
der Raiffeisenbank Schöll-
nach, im Freibad, im Son-
nenwald-Stadion, in O blfing 
beim Gasthaus Vogl sowie in 
Hof und am Feuerwehrhaus 
Taiding, tagsüber bei den Fir-
men Eder Bau und Schiedel 
sowie während Heimspielen 
am Sportplatz des FC Poppen-
berg.

Bei Bewusstlosigkeit oder 
mangelnder Atmung zählt jede 
Sekunde. Durch den schnel-
len Einsatz eines Defibrillators 
erhöhen sich die Überlebens-
chancen bei der Wiederbe-
lebung um bis zu 75 Prozent! 
Kommt es zum K ammerflim-
mern, fordert das Gerät zur 
Defibrillation auf. Eine Sprach-
anweisung gibt genau vor, was 
zu tun ist.

Bei schönstem Frühlingswet-
ter trafen sich die Stock-

schützen des EC Weiß-Blau 
Taiding auf ihrer  Asphaltbahn 
beim Gasthaus Heitzer in Ober-
griesgraben zum Auftaktturnier. 
Mit drei zusammengelosten 
Mannschaften wurde ein Tur-
nier in Doppelrunde geschossen. 
Anschließend gab es vom Verein 
kostenlos Grillfleisch und Sa-
lat, letzteres gespendet von den 
Mitgliedern Helga Steininger 
und Christa Lorenz. Sieger wur-
de Achim Schuster mit seiner 
Mannschaft.
Bei der Siegerehrung bedankte 
sich die Vorsitzende für die Teil-
nahme und wies auf das Som-
mertraining jeden Dienstag ab 

EC Weiß-Blau Taiding: Sommersaison eröffnet

19.00 Uhr hin. Dazu sind auch 
Nichtmitglieder herzlich will-
kommen.
Hildegard Kroiß - Fotos: EC Taiding
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Metallbedachungen - Dachentwässerung - Attikaverkleidungen - Schneefangsysteme - Metallfassadensysteme

Sonnenwaldstraße 9 · 94508 Schöllnach · Mobil 0170 9863774
info@spenglerei-drasch.de · www.spenglerei-drasch.de

Alexander Drasch | Spenglermeister

Kaminverkleidungen - Dachgaubenverkleidungen - Dachwartungsarbeiten - Dachsanierungen

Kaminverkleidungen
aus Metall

Jetzt Termin
vereinbaren!
0170 9863774

dauerhafter Schutz für Dach und Gebäude

breites Sortiment zur Auswahl

nachhaltiges Material 100% recycelbar

intaktes Dach zum Werterhalt Ihrer Immobilie

40 Jahre Garantie auf die Farbbeschichtung



Dem unbeständigen April-
wetter zum Trotz ist die 

Fahrbahnsanierung auf der 
St 2115 bei Osterhofen gut im 
Zeitplan. Diese Woche wurde 
die neue Asphaltschicht auf-
gebracht, nächste Woche wird 
die Ausstattung erneuert. An-
schließend ist der nächste Bau-
abschnitt an der Reihe: Am 29. 
April beginnen die Arbeiten zwi-
schen der Rossfeldener Kreu-
zung und Winzer. Dabei wird 
auch die Donau-Wald-Brücke 
gesperrt.
Der Verkehr wird ab 29.04.2024 
ab Winzer auf der St 2125 über 
Hofkirchen und Vilshofen (Do-
naubrücke Vilshofen) sowie auf 
der B 8 über Pleinting und Kün-
zing umgeleitet, in der Gegen-
richtung verläuft die Umleitung 
analog. Zuletzt wird die Fahr-
bahn im Bereich der Rossfelde-
ner Kreuzung saniert.
Der Radweg über die Donau-
Wald-Brücke bleibt während 
der Bauzeit befahrbar.
Voraussichtlich ab 3. Juni be-
ginnt dann die Fahrbahnsanie-
rung auf der B 8 zwischen dem 
Arbinger Kreisverkehr und 
Künzing, die voraussichtlich 
drei Wochen dauern wird. Den 

Ab 29. April ist die Donau-Wald-Brücke gesperrt

Abschluss bilden Arbeiten im 
Arbinger Kreisverkehr. Mitte 
Juli sollen die Arbeiten abge-
schlossen sein, Voraussetzung 
dafür ist beständiges Wetter.
Sukzessive saniert das Staatli-
che Bauamt Passau, Servicestel-
le Deggendorf, die Bundes- und 
Staatsstraßen im Landkreis Deg-
gendorf. In die Sanierung der B8 
zwischen dem Arbinger Kreis-
verkehr und dem Ortseingang 
Künzing investiert der Bund in 
diesem Jahr rund 1,6 Millionen 
Euro, für die Sanierung der St 
2115 zwischen Osterhofen und 

Winzer betragen die Gesamt-
baukosten rund 1,9 Millionen 
Euro. Im Zuge der Arbeiten wird 
der Oberbau verstärkt, zudem 
werden Entwässerungseinrich-
tungen, Schutzplanken und Be-
schilderung erneuert.
Das Staatliche Bauamt Passau 
bittet alle betroffenen Verkehrs-
teilnehmer um Beachtung der 
Sperrzeit und Benutzung der 
ausgeschilderten Umleitungs-
strecke. Damit können Behinde-
rungen und Beeinträchtigungen 
minimiert werden.
Staatliches Bauamt Passau
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EDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner

www
.fac

ebo
ok.c

om/

ede
rbau

sch
oelln

ach

NACHRUF
Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Xaver Raith

Die Vorstandschaft
im Namen aller Mitglieder

Xaverl war Gründungsmitglied und Gründungsvorstand
beim Eissportclub von 1974 bis 1978.

Wir trauern mit seinen Angehörigen
und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.



Aus der Pfarrei
Kinderkreuzweg
am Karfreitag 

Viele Kinder waren der Ein-
ladung des Liturgieteams 

gefolgt und haben den Kreuzweg 
von Jesus nachempfunden. Ein 
großes Vergelt´s Gott geht an alle 
Mitwirkenden und Helfern, vor 
allem den vielen Kindern, die da 
waren und so schön mitgestaltet 
haben und an Alois Liebl, der 
mit der Gitarre die musikalische 
Umrahmung übernahm.
Liturgieteam Schölllnach
Verena Baier

Ratschaktion
der Ministranten

Eine große Ministranten-
schar hat sich bei der Akti-

on beteiligt und an den Kartagen 
„geratscht“. Ein gemeinsames 
Frühstück mit allen und das 
„Ratscheier einsammeln“ haben 
die Gemeinschaft der Jugendli-
chen gestärkt.
Ein großer Dank an Alois Liebl, 
der die Ministranten allzeit in 
jeglicher Hinsicht unterstützt, 
allen Eltern, die Frühstücks- 
und Fahrdienste übernommen 
haben und allen großzügigen 
Spendern der „Ratscheier“.
Verena Baier
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Ausgezeichnet für

Qualität und Service

Ergebnis: „Gut“

Emminger Str. 7 . 94508 Schöllnach . E-Mail kfz-hartl@t-online.de
Telefon 09903-1305 und 2390 . Telefax 09903-1625 . Mobil 0171-5363344

Inspektion aller Fabrikate inkl. Mobilitätsgarantie

TÜV / HU (mit integr. AU) durch autor. Prüforg.

Unfallinstandsetzung

Neu- und Gebrauchtwagen

Klimaservice

Rad und Reifen

Autoglas

Bremsen, Kupplung, Auspuff

Werkstattersatzwagen

Liqui-Moly-Produkte

Kfz-Hartl
M e i s t e r b e t r i e b

Parkett • Laminat • Teppich
Kork • PVC-Beläge • Designbeläge

Bodenbeläge
Parkett

Haustüren
Innentüren

Ludwig

09903-2528
0170-3279515
ludwig.stoeckl@t-online.de
bodenbelaege-stoeckl.de



Wir schleifen, lackieren oder
ölen auch Ihren Parkettboden!



Am Oberösterreichischen 
Wissenstest in Osterhofen 

haben sich auch zehn Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr Tai-
ding beteiligt. Zusammen mit 
den Jugendwarten Veronika 
Scheungrab und Josef Gotzler 
hatten sie sich auf die Abnahme 
vorbereitet, diese gratulierten 
ihnen zum erfolgreichen Be-
stehen. 39 Gruppen traten zum 
Oberösterreichischen Wissens-
test unter Leitung von Kreis-
jugendfeuerwehrwart Hans 
Scheungrab an.
sas-medien - Foto: FF Taiding

Taidinger Jugend beim Oberösterreichischen Wissenstest

Auch die zweite 3. Klasse der 
Grundschule Schöllnach 

hat sich bei einem Besuch im 
Feuerwehrhaus über die Aufga-
ben der Feuerwehr informiert. 
Kommandant Tobias Fasching, 
Alexander Sonnleitner und Mar-
kus Memminger erklärten den 
Kindern die Feuerwehrfahrzeu-
ge und die Ausrüstung. Nach ei-
ner Fahrt mit der Drehleiter ging 
es im Feuerwehrauto zurück an 
die Schule.
sas-medien - Foto: sas-medien

Drittklässler zu Besuch bei der Feuerwehr
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TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de

Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service

Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Mobil 0151-14930519
www.bodenbelaege-schuster.de · doris_schuster@t-online.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge
Laminat · Parkett · Kork · Linoleum



Feuerwehr Schöllnach
Einsätze
01.04.	 Brand Dachstuhl,
	 Hofkirchen
	 Fotos: FF/Fasching
14.04.	 Brand landwirtschaftl.	
	 Anwesen,
	 Obergriesgraben
	 Fotos: sas-medien
Termine
27.04.	 Jugendflamme
	 09.00 Uhr
29.04. 	 Jugendgruppe
	 18.00 Uhr
29.04.	 Zugübung
	 19.00 Uhr
03.05.	 Atemschutzübung RDA	
	 19.00 Uhr
04.05.	 Maiandacht		
	 18.00 Uhr
07.05.	 Gerätschaftsabend		
	 19.00 Uhr
08.05.	 THL-Übung		
	 19.00 Uhr
11.05.	 Kinderfeuerwehr		
	 10.00 Uhr
13.05.	 Jugendgruppe		
	 18.00 Uhr
14.05.	 Atemschutzübungs-
	 anlage Deggendorf		
	 19.35 Uhr
16.05.	 Funkübung
	 in Riggerding		
	 19.30 Uhr
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Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

•Azubi Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

•Azubi Fahrzeuglackierer (m/w/d)

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Prüftermin jeden Mittwoch
ab 16 Uhr oder nach

Vereinbarung!
Telefon: 09901-200673 · Telefax: 09901-202692
Mobil: 0160-5519713
Lindachweg 1 · 94491 Hengersberg
Leitung: Anke Schosser
E-Mail: sozialstation@caritas-hengersberg.de

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Hengersberg und Schöllnach

Hengersberg und Schöllnach

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Wir unterstützen Sie:

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Angebote von uns:

Essen auf Rädern  ·  Hausnotruf  ·  Kurzzeitpflege
Vermittlung durch uns:

Für Sie Tag und Nacht erreichbar!

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen:
Zulassung zu allen Kassen



Zum Fischwurstessen hat die 
Feuerwehr Schöllnach am 

Karfreitag eingeladen. Frische 
Fischwürste, geräucherte Forel-
len, selbstgemachter Kartoffel-
salat, aber auch Käse und Fisch-
semmeln fanden guten Absatz. 
Bei schönstem Feiertagswetter 
ließen sich auch viele Gäste die 
Fischspezialitäten an den Ti-
schen vor dem Feuerwehrhaus 
schmecken. Der Erlös aus dem 
Verkauf fließt in die Vereinskas-
se, aus der unter anderem die 
Jugendarbeit der Feuerwehr un-
terstützt wird.
sas-medien - Foto: sas-medien

Gut besuchter Fischwurstverkauf
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Vorteile für Familien nutzen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net
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g•  Rindfleisch*

•  Schweinefleisch*

•  Lammfleisch*

•  Kalbfleisch*

•  großes Wurstsortiment

•  Schinkenspezialitäten

•  Geräuchertes

•  Grillfleisch

•  Bratensülzen

•  Glaslfleisch

•  Hofkäse

•  Milch/Joghurt

•  Frischkäse

•  Bauernbrot

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 - 94 13 41

Freitag
Samstag

09 - 19 Uhr
09 - 12 Uhr

Die
Freiwillige Feuerwehr

Schöllnach
lädt ein zur traditionellen

Maiandacht
am Samstag, 04. Mai,

um 18.00 Uhr
am Feuerwehrgerätehaus (Bergstr. 4)



April

Sonnenwald-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Mittwochnachmittag geöffnet, in ungeraden Monaten 
Samstag geöffnet

Linden-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Samstag geöffnet, in ungeraden Monaten Mittwochnach-
mittag geöffnet

Notfallnummern
Polizei	 110	 Feuerwehr, Rettungsdienst	 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst		  116117

Gift-Notruf München		  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz		  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum		  0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst		  0991/89609-0
Telefon-Seelsorge			   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf		  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf		 0991/4556
Hospizverein Deggendorf		  0991/22999

Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Sa, So, Feiertag	 10.00-13 Uhr, 17.00-20.00 Uhr
Mi u. Fr		  17.00-20.00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst	 www.notdienst-zahn.de

Sa
So

Mo
Di

Mi

Do
Fr
Sa

So

Mo
Di
Mi
Do
Fr

Sa
So
Mo

Di
Mi
Do

Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa

27.
28.

29.
30.

01.

02.
03.
04.

05.

06.
07.
08.
09.
10.

11.
12.
13.

14.
15.
16.

17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.

Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Hubertus-Apotheke, Eging
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg

Ludwigs-Apotheke, Eging
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Asam-Apotheke, Osterhofen
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnen-Apotheke, Fürstenstein
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Hubertus-Apotheke, Eging
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Ludwigs-Apotheke, Eging
Asam-Apotheke, Osterhofen
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Stadt-Apotheke, Osterhofen
Linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Hubertus-Apotheke, Eging
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Ludwigs-Apotheke, Eging
Löwen-Apotheke, Osterhofen

0 99 03 / 88 80
0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6

0 85 44 / 96 06 0
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 54 84
0 85 04 / 91 15 11
0 99 32 / 17 64
0 85 49 / 84 27
0 85 04 / 88 00
0 99 03 / 88 80
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 54 84
0 85 44 / 96 06 0
0 99 32 / 17 64
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 85 04 / 91 15 11
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 54 84
0 85 44 / 18 74
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 85 44 / 96 06 0
0 99 32 / 90 56 5

Mai
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DI
14.05.2024

15.30 bis 20.00 Uhr
Blutspende

SCHÖLLNACH
Mittelschule
Schulstr. 25

Termin reservieren unter
www.blutspendedienst.com

Dazu bietet die BRK-Bereitschaft
Schöllnach wieder eine

Kinderbetreuung an. Somit
 können die Eltern entspannt

spenden gehen und sich
anschließend in Ruhe stärken.

Vereinstermine - Veranstaltungen

April
26.04. Gemeindebücherei: Spiele-
nachmittag, 15.00 Uhr
26.04. TC Schöllnach: Frühjahrs-
versammlung, TC-Clubheim, 19.00 
Uhr
27.04. Radfahrerverein: Tages-
radtour Rottalradweg, Abfahrt 
Gärtnerstraße, 9.00 Uhr
27.04. TC Schöllnach: Schnupper-
training und Tennisbasar, Tennis-
anlage, 10.00 Uhr
28.04. Georgi-Markt
28.04. VdK: Losstand beim Georgi-
markt, ab 10 Uhr
28.04. Sonnenwald-Wanderfreun-
de Oblfing: Verkaufsstand am 
Raiffeisenmarkt-Gelände mit Ver-
kauf von Kaffee, Kuchen, Torten 
und frischgebackenen Krapfen. 

Ein Teil des Erlöses geht an das 
St.-Ursula-Hospiz Niederalteich

Mai
02.05. VdK: Stammtisch in Patricks 
Wirts-Stüberl, 14.00 Uhr
02.05. Frauenbund: Maiandacht in 
der Pfarrkirche Schöllnach, 18.00 
Uhr, Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus Schwarzkopf, 19.00 Uhr
03.05. Radfahrerverein: Maian-
dacht beim Marterl, 18.00 Uhr, an-
schließend Jahreseseen im Gast-
haus Schwarzkopf, ab ca. 20.00 
Uhr Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen und Ehrungen
04.05. Sonnenwald-Wanderfreun-
de Oblfing: Wanderung auf der 
Weißenstein-Runde (ca. 6 km), 
Treffpunkt am Schwammerl, 09.00 
Uhr
04.05. EC Weiß-Blau Taiding: 
Mixed-Turnier, Stockbahnen EC 
Taiding, 10.00 Uhr
04.05. Feuerwehr Schöllnach: 
Maiandacht am Feuerwehrhaus, 
18.00 Uhr
05.05. EC Weiß Blau Taiding: 
Damen-Turnier, Stockbahnen EC 
Taiding, 10.00 Uhr
07.05. Seniorenclub Riggerding: 
Maiandacht in Handlab, 14.00 Uhr
07.05. Gesundheitsregionplus 
Landkreis Deggendorf: Vortrag 
„Diabetes erkennen und umfas-
send behandeln“, AOK Deggen-
dorf, 19.00 Uhr
09.05. Radfahrerverein: Vatertags-
radtour nach Aschenau, 9.30 Uhr, 

Radwegeinstieg Tiefendoblstraße
09.05. EC Schöllnach: Vatertags-
schießen, Stockhalle, 10.00 Uhr
11.05. Gesundheitsregionplus 
Landkreis Deggendorf: Erster 
niederbayerischer Geschwister-
Tag, 10.00 Uhr
13.05. Radfahrerverein: Wochen-
endradtour durch Oberfranken, 
Abfahrt: Fa. Pfeffer, 06.00 Uhr
14.05. Seniorenclub und Kinder-
garten Riggerding: Oma-/Opa-Tag, 
Landgut Stetter, 14.00 Uhr
19.05. El Punto Gringos: 10. Orien-
tierungswanderung, Ort Gasthaus 
Schwarzkopf, 07.00 Uhr
25.05. VdK: Tagesausflug nach 
Riedenburg-Wörth-Aschenau, 
Abfahrt 8 Uhr
26.05. Seniorenclub Riggerding: 
Maiandacht, Pfarrkirche St. Josef, 
19.00 Uhr

September
14.09. Heimat-Viertel-OpenAir 
beim Berg-Café Flo (Rusel) - Ti-
ckets sind im Rathaus Schöllnach, 
Zimmer Nr. 1, erhältlich
 
Jeden Montag
Gartenbauverein: Gymnastik, 
Grundschul-Turnhalle, 14.00 Uhr 

Jeden Dienstag
Altenclub: 14.00 Uhr, Jugendheim
EC Taiding: Training, Stockbahnen 
EC Taiding, 19.00 Uhr
 

Jeden Donnerstag
Radfahrerverein: Donnerstags-
radtouren, Treffpunkt: Radwegein-
stieg Tiefendoblstraße, 17.00 Uhr 

Jeden Freitag
Schützenverein Sonnenwald: 
Training, Gasthaus Schwarzkopf
Schüler und Jugendliche, 18.00 
Uhr, Erwachsene, 19.00 Uhr

Keine Gewähr für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Termine.
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Du machst gerade deinen Auto-

führerschein und bist zwischen 16 

und 18 Jahren?

Dann wartet dein Führerschein-

zuschuss in Höhe von 50,- EUR als 

Mitglied bei uns auf dich!

Dein Führerschein-

zuschuss 

wartet!

rb-hs.de


